
Monographie der Gattung Mollinedia.

Von

Janet R. Perkins.

(Mit Tafel IX, X.)

Vor dem Erscheinen der Monographie Tllasne's welche die ganze

Familie der Moiämiaceae behandelte, waren nur sehr wenige Arten der

iîatlunij Mollinedia bekannt, und von diesen waren nur drei unter dem

(ialtungsnanuMi MolUnedia veröflentlicht worden [M. ovata lUiiz et Pavon,

M. /ffuceolata lUiiz et Pavon und M. repanda liuiz et Pavon)^). Die

I I brisen waren unter dem Namen Citriosma [M. Schottiana, M. Selloi^

M. triflora, M. iunhellata)'^] und Tetratome (M. racemom^ M. elliptim) ^)

beschriclx M worden. Tulasne unterschied in s(^hr genauer und kritischer

Wrisr* 21 Arb'ii der (ïattung, wenn man von den australischen Arten ab-

sirbl, flic ich zn den (îattungen Wilkiea und Tetrasynandra rechne.

Kurz nach seiner Monographie beschrieb Tulasne in Mart. Flora Bra-

siliensis^) noch die auffallende M. utriclüala. Ini Jahre 1868 bearbeitet

endlich A. dk (Ianholi,!-; zum letzten Mal die (îaltiing monographisch''), in-

dem er einfaeh auf der Monographie Tulasnk's basierend nur die Arten

.1/. .s(')ici/lo7'a, M. holiricnsin nrul M. Widgrenii neu veirdïeniliclite.

Seit ficm .labre 1808 ist, trotzdem das Matei'ial besondeis durch die

Kcilönen Sammlungen (ii.\/i(M "s iiimcmcin zugenoinmcin hat, keine l^]i \veiterung

der Gattung erfolgt.

Fine kritische Hearbeilung neuer Mat(U'ialien wurde hauptsächlich dadurch

Iii < i -cliwei l, rlass Ti lasnk, gei'ade so wie De ( 1ani»olli;, es verabsäiiiul

1/ TuLAHNK in Ann. üc. nut. kit. ^t, III. p. 41.

.Monograptiia Monirnijiccaniiii, m Aich, du iMiisnim VIII. |>. 373.

t Hüll et Pavoi», Fl. |»oniv. cX r.hil. I'nxl. (i7î>'.; y. 72, l.il). \ \\
\
Sysl. vogol,. Kl.

|i«'niv. et chil. p, 142, t, \.

3, Hr%vnc.y.\. Syst, vifget. Ii. |>. :i4 5.

k) l'or.rpir; «t Kum.ichkr Nov. Oi-n. ff. p. 46.

" Tri.AiijiF. in Marl. Kl. fJrnMil. fV. \. p. 312.

' \ 1)1 i.K\u<t\.\.\ III flC. ViinU. XfV. 2, Gf)2.
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hatte, eine Bestimmungstabelle der Gattmig zu geben, weshalb nur an

solchen Orten eine Durcharbeitung möglich war, wo zahlreiche Originalien

Tulasne's erhalten waren.

Das Material zu meiner Untersuchung lieferten mir das Herbarium zu

Berlin mit weitaus den meisten TuLASNE'schen Originalien, ferner Boissier-

Barbey, Stockholm, Kopenhagen, Wien (Hofmuseum), Brüssel, Paris,

München, Genf (herb. Delessert). Ferner hatten Herr Thiselton Dyer,

Director der Kew Gardens, und Herr Casimir De Gandolle die Liebens-

würdigkeit, mir Material von je einer zweifelhaften Art zuzusenden. Den

Directoren oder Besitzern dieser Herbarien sage ich auch an dieser Stelle

meinen besten Dank.

Vegetations-Organe.

Die meisten Arten der Gattung MoUi7iedia sind Ideine, buschige

Sträucher, seltener werden sie zu höheren Sträuchern oder kleinen Bäumen

[M. tomentosa 2— 4 m hoch, M. holiviensis 4—5 m hoch, M. elUptica

5—7 m hoch). Fast stets gedeihen sie in Urwäldern feuchter Gebirge,

meist in der Nähe vom Wasser. Ausnahmen hiervon bilden M. micrantha

und M. fruticulosa^ von welchen Mosén angiebt, dass sie »in sylvis cam-

porum« vorkommen, ferner M. salicifolia, welche Glaziou »en haut de la

Sierra dans les bois secs«, und »dans les broussailles en droits secs« fand.

Endlich macht noch M. undulata eine Ausnahme, welche nach Glaziou

»dans le sable près de la mer« vorkommt.

Die Blätter der Mollinedia-Arien sind einfach, stets gegenständig, kurz

bis ziemlich lang gestielt, fiedernervig, variieren aber sehr in Form, Größe,

Nervatur, Zähnung und Consistenz; solche von o cm Länge gehören zu

den Ideinsten, während die allergrößten (von M. lampi'opJiylla) bis 30 cm
lang werden. An Formen haben wir lanzettliche, oblonge, eiförmige, ver-

kehrt-eiförmige, fast rundliche und rautenförmige vertreten. Nur selten

sind die Blätter schwach zugespitzt; meist ist die Spitze der Blätter zu

einer mehr oder weniger langen Träufelspitze ausgezogen. Ganzrandige

Blätter sind verhältnismäßig selten, da weitaus die meisten in ihrem oberen

Teile —• nie jedoch bis zum Grunde des Blattes — gezähnt sind. Be

einigen Arten sind diese Zähne nur sehr fein, fast fadenförmig dünn,i

während sie bei anderen als tiefe Sägezähne in das Blatt einschneiden

[M. grosseserrata, M. ealodonta). Die meisten Blätter besitzen etwa die

Dicke einer Karte, viele sind aber auch papierartig, und einige (wie z. B.

M. lamprophyUa, M. Gilgiana) stark lederartig.

In der Jugend sind die Blätter fast durchweg auf beiden Seiten be-

haart, später werden sie allmählich kahl, einige (z. B. M. Lowtheriana) auf

beiden Seiten, andere [M. heterantltera etc.) nur auf der oberen Seite. Die
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Blätter von 21. niexicaiia, M. leiantlia^ M. grosseserrata sind jedocli von

vorn herein vollständig kahl.

Anatomische Verhältnisse.

Die Anatomie der Mo)iiiniaceae wurde schon früher, im Jahre 1880,

durch lloBEiN (Engler's Botan. Jahrb. X. p. 51) in ausführlicher Weise

dargestellt. Es musste schon nach den Ergebnissen dieser Arbeit scheinen,

als ob die Anatomie für eine Einteilung innerhalb der Gattung Mollinedia

kein Material zu liefern vermöge. Meine eigenen Untersuchungen bestätigten

diese Befürchtung vollkommen, konnten auch in allen Punkten die Resul-

tate Hobein' s bestätigen.

Bei allen untersuchten Arten fand sich übereinstimmend derselbe cha-

rakteristische Bau des Stammes wie des Blattes, und die nachgewiesenen

Unterschiede zwischen den einzelnen Species waren stets nur nebensäch-

lichster Natur. Es sei deshalb nur kurz auf die wichtigsten Verhältnisse

hingewiesen.

Stengel.

Die primäre Rinde besteht zum großen Teil aus einem mehr oder

weniger verdickten Parenchym, von welchem sich sehr frühzeitig einzelne

Zellen zu einzeln liegenden oder zu Gruppen vereinigten Steinzellen um-

bilden. An der Grenze zwischen primärer und secundärer Rinde liegt

stets ein sogenannter »gemischter Ring«, d. h. ein im Jugendstadium der

Zweige geschlossener Bastring, welcher durch das Dickenwachstum ge-

sprengt wird, worauf sicli das Spn^igungsgewebe zu Sklerenchym umbildet.

In jungen Zweigen überwiegt infolgedessen der Bast über das Sklenni-

ehym, während in älteren Zw^eigen d(U' Ring hauptsächlich aus Sklerencbyni

b<'stelit, zwisehen welches hiei' und da Baststränge eingelagert ei'schein(Mi.

Das Leptoni cnlliiilt ni(; Bast oder Sklerenchym, dagegen sind in ihm /alil-

reielie ( )lzellen enthallen. Der llolzkr>iper wird zum größten Teil von

Libiiforni zusaminen^n'selzl, dessen Zellen eine; außeroi'd(vntlicbe Länge und

ariselinliclK' Dickwandigkeit besitzen. Sehr häulig konnte ich beohaebten,

dass diese nnl linksschiclen Tiipfeln \'erselienen Librilnnnlasei'n gerächerL

wai-eii. Die secnndären (jefäße besilzen eine aiiselniliche Weite und sind

mit si'hr veii)i-eilerlen bebrdlen Tiipfeln versehen, weslialh sie häniig als

'•••lite 'I I cjtpciiucriific /M Ix'/ciclnicii sind. Die rerl'oi alion ist siels eine

l' ih'i lönni;;e. Dir; pi iniiiren Marksh ahlen sind in großer Anzahl entwirkell

und besitzen cUut solche lircilc, dass man dieselben auf (jiierschnill.en schon

mit hloUeiri Auge erkennen kaini. Meist sind dies(;lhen '.\— 6 Zelllagen

breit. Sccundäre Markslrahh n sind nur spärlich vorhanden und irnmei'

«•irireihig. Das Mark niiinnl im Stairnrnimfang einen s(îhr ijeträchtlichen

Haiirii nin: daHHelbc ist stds slaik getüpfelt nnd reicJilich mit OlzelK^ii

diur.livlzl, Ki-wa!ineim\\ eil i-l, d.iss in aili-ii parcijchyniaiisehen TeiK'ii
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der Pflanzen reichlich kleine, meist in Mehrzahl in den Zellen enthaltene

Oxalatkrystalle zu constatieren sind.

Blatt.

Die Epidermis der Blattoberseite ist meist 2-schichtig, seltener 3-

schichtig; die äußerste Schicht ist meist nur kleinzellig, während die innere

oder die inneren großlumig sind und so offenbar als Wasserspeicher fun-

gieren. Die Epidermis der Blattunterseite besteht aus einer Schicht kleiner

Zellen, von welchen zahlreiche Spaltöffnungen gebildet werden, während

solche auf der oberen Seite fehlen. — Wir finden auf den Blättern zwei

verschiedene Formen von Haaren, welche aber stets einzellig sind, nämlich

einfache aufrechte und kurz zweiarmige, der Blattfläche anliegende Haare,

— Das Palissadengew^ebe bildet meist nur eine einzige, selten zw^ei niedere

Schichten von dicht zusammenstehenden Zellen. Das Mesophyll besteht

dann weiter nur noch aus außerordentlich lockerem Schwammparenchym,

welches große Luftlücken führt. In diesem Schwammparenchym finden

wir nun häufige Secretzellen oder Ölzellen, deren blassgelber bis bräunlicher

Inhalt in Alkohol leicht löslich ist. Manchmal fand ich auch einzelne Zellen

der unteren Epidermis zu Ölzellen umgebildet. Die oben erwähnten kleinen

Krystalle von oxalsaurem Kalk von würfelförmiger oder länglich-prisma-

tischer Form finden wir auch hier im Schwammgewebe sehr reichlich vor.

Blüten -Yerhältnisse.

Offenbar machen die meisten oder alle IfoUmedia-Arieu eine jährliche

— kürzere oder längere — Ruheperiode durch. Hierbei enden Stengel

und Äste in Knospen, welche von ansehnlichen Schuppenblättern umhüllt

sind. Diese Knospen können sich nun entweder zu Blatt- oder Blüten-

sprossen entwickeln. Im ersteren Falle wächst der Spross sehr schnell

heran, und in den Achseln seiner unteren Blätter , meist aber in den

Achseln der früher oder später abfallenden, am Spross grundständigen

Schuppenblätter bilden sich häufig Blütenstände aus, so dass es den An-

schein hat, als ob die Blütenstände ohne Tragblatt aus dem Stamme heraus-

wüchsen. In einigen Fällen scheint jedoch der Vegetationsscheitel des

ganzen Sprosses in einen mehr oder weniger stark verzweigten, rispen-

artigen Blütenstand, seltener in einfache Dichasien aufzugehen.

Der männliche Blütenstand ist entweder eine dreiblütige einfache Cyma
(Dichasium) oder eine aus Cymen zusammengesetzte Rispe. Es giebt nun

nach dem oben gesagten zweierlei Stellungen der Blütenstände, nämlich

endständige und seitenständige, und bei jeder dieser Stellungen wieder zwei

Arten von Blütenständen, also endständige Cymen und endständige Rispen,

oder seitliche Cymen und seitliche Rispen. Verhältnismäßig wenige Arten

bilden nur einfache Dichasien [M. Loivtheriana , M. corcovademis etc.),
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während die meisten Arten neben diesen Dichasien auch noch Rispen auf-

weisen. Die Länge" dieses rispigen Blütenstandes ist sehr verschieden, so

ist er bei M. micmntha nur 6—7 mm, bei 31. racemosa aber bis 12 cm

lang. Auch die Achse ersten Grades, die Dichasienstiele und die Blüten-

stielchen können in ihrer Länge sehr wechselnd sein, was dem Blütenstand

der verschiedenen Arten ein sehr charakteristisches Gepräge giebt. Die

Achse ersten Grades der M. fasciculata ist z. B. sehr kurz, so dass deren

Blütenstand fast wie eine Dolde aussieht, während wir bei M. Gügiana

eine Achse ersten Grades haben, die 5—7 cm lang ist.

Die Bract een des Blütenstandes sind nur selten ansehnlich entwickelt,

meist fehlen sie ganz oder sind so winzig und fallen so frühzeitig ab, dass

sie kaum in Erscheinung treten.

Bei den weiblichen Blütenständen bleiben die Seitenblüten der Dichasien

stets unentwickelt und nur die Endblüte wird erzeugt; deshalb haben wir

hier also entweder einzeln stehende oder zu Trauben vereinigte Blüten.

Die weiblichen Blütenstände haben dieselbe Stellung — axilläre oder end-

ständige — wie die männlichen und variieren in derselben Weise in Bezug

auf die Länge der Blütenachse (Hüsten Grades, der Dichasienstiele und der

Blütenstielchen.

Wie schon angeführt wurde, sind die Blüten der Mollinedien stets go-

ticnnt-geschlechtlich, sogar diöcisch. Nur eine Angabe steht dem entgegen.

Hartwig giebt niuTilich handschriftlich von der von ihm in Ecuador ge-

sammelten M. tomentosa an, dass ihre Blüten monöcisch seien. Durch die

Liebenswürdigkeit der Direction des Kew-ITerbariums war es mir nun

mni^lich , ausi eichende Bruchstücke der Pflanze, d. h. Blätter und einige

Blutenstände zui* Untersuchung zu erhalten. Die Blüten erwiesen sich aus-

iialimslos als männlich. Ferner konnte ich bei einem Besuch des Kew-

llerljaiiums auf das sicherste festst(*llen, dass die Pflanze dicicisch ist, d. Ii.

dass sie sich ganz so vrrliäll wie die übrigen Arten von MolUnedia.

Im alliicmciiien sind die männlichen Blüten von den weiblichen schon

aiil (h'M «Tsteii Itlick /ii imlerscheiden. Während nämlich bei den männ-

lirlirn während der IMütezeit die l^erigonblätter mehr oder weniger geöffnet

<>(Jf*r halb zinüc-kgeschlagen sind, ist dies, wie wir gleich sehen werden,

hp\ den weiblichen Blüten nic'mals der VwW, An beiden Blüt(Mi formen he-

iiH'rkt man iniÜcrlij-h das Ueceptaculnm und das Peiigon. Das Rcîcejjlacnlum

IkI ein typisclics Achscngehildr, auf dessrn Innenseiten die Siaubhiälter und

Fnichthlätler aulsit/fn. Di«- Aihscnnaliir des Bec<'|)1a(nlnms verrät sich

auch liäulig dadurch, (J.'ihh an sfîiner Auliens<;iüi Ihacteolen mehr (jdcr

wenigfT hoch hinaufgeiuckt im srhcincn.

Da« Hecfptacnlinn der miîruilicheii Hlüte ist in seinei' Korrr» sehr ver-

iicliii'd(;ii. Eh karm von der (iestalt (;iner (lachen Sc-hale (M. chrysophylUi^

M. hmijifUHjiithita, M. (///ffifma) his zu derjenigen (;in(îi" tiefen Bôhr(î

1/ fi'irhi/sfitulraj \^^^^'\^H^^\u. Innenveilc ist iniim i Kahl, die Außenseih!
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zuweilen kahl, meist aber mehr oder weniger dicht behaart. Meist besitzt

das Receptaculum die Dicke einer Karte, seltener ist es dünn papierartig

(M. chrysophyUa, M. corcovadensis^ M, puberula) oder aber dick lederartig

(M. heteranthera, M. Olaziovii).

Stets finden wir bei der Gattung Mollmedia vier Perigonblätter ent-

wickelt, welche am oberen Rande des Receptaculums paarweise einander

gegenüberstehen und sich in der Knospenlage breit dachig decken, so dass

das innere Paar nicht oder kaum sichtbar ist. Zur Blütezeit klappen dann

die Perigonblätter auseinander, so dass die innere Kühlung des Receptacu-

lums frei daliegt und damit die Staubblätter ohne jede Decke sind.

Gewöhnlich sind die zwei äußeren Perigonblätter grüßer als die zwei

inneren; doch kommt es auch vor, dass sie von den inneren an Grüße

übertroffen werden. Sie sind entweder dreieckig, eifürmig oder länglich,

spitz oder abgerundet.

Nach der Form der zwei inneren Perigonblätter teile ich die ganze

Gattung in zwei fast gleich große Gruppen ein. In der ersten ist der

obere Rand der inneren Perigonblätter wenig verschieden von dem der

äußeren, in der zweiten haben die inneren Blätter mehr oder weniger lange

häutige Verlängerungen, die kahl und gezähnt oder in verschiedenartiger

Weise gezackt oder abgestutzt sind und während der Knospenlage sich

stets ins Innere der Blüte hinein erstrecken.

Die Perigonblätter selbst sind meist auswendig in verschiedenartiger

Weise behaart, nur selten kahl, d. h. sie verhalten sich in dieser Hinsicht

fast immer wie das Receptaculum. Wie schon gesagt wurde, ist die Innen-

seite des Receptaculums bedeckt mit Staubblättern. Diese sind sitzend oder

haben ein sehr kurzes Filament. An Zahl und Grüße sind die Staubblätter

sehr wechselnd. So hat z. B. M. elegans nur 8—9, M. Glaxiovii 35,

M. cyathmitlia 40, M, macrantha sogar 40— 50 Staubblätter. Wenn das

Receptaculum flach ist, so sind die Staubblätter dicht zusammengedrängt;

besitzt dagegen das Receptaculum Schalen- oder Rührenform, so sehen wir

sie meist mehr oder weniger zerstreut oder locker stehen.

Die Antherçn sind in ihrer Form außerordentlich verschieden. Meist

haben wir hufeisenfürmige Antheren, d. h. die beiden Fächer vereinigen

sich an der Spitze und springen sodann mit einem einzigen verticalen

Risse auf. Öfter kommt es jedoch auch vor, dass ein Teil der Antheren

in einer Blüte getrennte Fächer besitzt, welche zu einander parallel ver-

laufen, während andere — meist die äußeren — zusammenfließende An-

therenfächer aufweisen. Endlich finden sich sogar nicht wenige Fälle, wo
die Antherenfächer stets getrennt von einander bleiben, wo sogar das Gon-

nectiv mehr oder weniger (M. Lowthe7'iana^ M. longicuspidata) stark

dreieckig über die Fächer hinaus verlängert ist. Dieses Verhalten der

Antheren ist für die Einteilung der Gattungen der Monimiaceae sehr wich-

tig, da häufig danach gruppiert wird, ob die Antherenfächer an der Spitze

Botanische Jahrbücher. XXVII. Bd. 4

1
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zusammenfließen oder nicht. Tülasne giebt in der Gattungsdiagnose von

Mollinedia an: »antheris . . . rima communi hippocrepica late apertis«,

obgleich er selbst bei der Beschreibung von M. triflora geschrieben hatte

»loculis .... apice vix confluentibus«. Thatsächlich konnte ich constatieren,

dass Tülasne unter M. triflora 2 verschiedene Arten zusammenfasst, von

denen die echte M. triflora niemals zusammenfließende Antheren besitzt,

während bei der anderen, M. clirysoijhylla^ die Fächer der äußeren An-

theren allerdings meist an der Spitze nicht vereinigt sind, die der inneren

jedoch inuner. Ferner konnte ich noch zahlreiche neue x\rten beschreiben,

welche sich ebenso wie M, triflora oder M. chrysophylla verhalten, ohne

in einem anderen Punkte von dem Normalverhalten von Mollinedia abzu-

weichen. Wir werden diesen Fall später noch zu berücksichtigen haben.

Interessant sind Fälle, wo man beobachten kann, wie die äußeren

Staubfäden allmählich zu perigonartigen Blattgebilden werden. Wir sehen

dann, wie sich diese Staubfäden vergrößern, flach werden, und die Pollen-

bildung mehr oder weniger — manchmal sogar vollständig — aufgeben.

Dies ließ sich z. B. sehr schön in mehreren Fällen bei M. GügiaJia beob-

achten. Diese Fälle sind deshalb sehr interessant, weil sie einen

(leutlichen Hinweis geben auf die Entstehung der doppelten

oder dreifachen Perigon blattkreise, welche man bei Hedycarya

und Peioniis beobachtet.

In den männlichen Blüten von MoUinedia ist niemals eine Spur des

weiblichen Geschlechtes erhalten , auch konnt(; ich niemals Neclarien in

irgend einer Form nachweisen.

Die weiblichen Blüten sind in Größe, Form und Behaarung den männ-

lirhcii im ganzen gleich, nur sind die l*erigonbIätter stets bedeutend kleiner,

und das Ih3cej)taculum ist dem entsprech(;nd größer, d. h. fast stets krug-

odri- rrdin'nlVh'mig. Die iinu'icn und äidieren Perigonblätler lassen bei

iliHM' Winzi.ukcil jncist eine Vcisehicdcrihcil nichl erkennen; es lehlcn ihnen

di»' Anhiingsrl, selbst wenn die männlichen IJlüten solche; aufweisen. Ilänlig

sind allei-din^^s die äuß(M-en <;twas größer als die innere^n, selten ist d(;r

niiigekehrle Fall zu i)eol)achten.

Difv,. I'cii^^onijläller ölVnen sich nun während d(;r Blütezeit absolut

nicht, wolil ahei- tritt (;in sehr anffall(;nder Vorgang ein, wie er sonst

nur «ehr seilr-n im IMlanzerweiche IjeohacJitcît wird. VVii" seilen nämlich,

wie oberhalb des Keceptarnliims sich das ganz(!, hoch v(!rwachsene i'ei-igon

fier weiblichen Blüte lin^lVirini^ al)^li(!dert und wie dann jenes als (;ine

Haube (calyptraj aliLM-worfen wird, «iei'ade zu der Zciit, wenn di(; Narben

einpfangnisfahig Hind.

Die Zahl der Fruchtknoten, welche dem stels dich! behaarten llecep-

taciihiiri /uifsilzen, ist sehr \ erschied(!n. So ha! /. Ii. M. rlryaiis —
7,

1/ lirtfrantheni 17 — 20, .1/. (Ihi^ioi ii '.\\) {''i iichlknoien , w(;lch(; st(;ts

s4;hr dicht Zll^allllllenged^in^t stehen. r,( i < ini-en Arten sind die Frucht-
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knoten dicht behaart {M. Olaziovii), bei anderen kahl {M. Loivtheriana)

auch die Länge des Griffels variiert außerordentlich. Im Fruchtknoten

finden wir stets nur eine einzige Samenanlage. Dieselbe ist anatrop und

hängt von der Spitze des Faches herab.

Bestäubung.

Über die Bestäubung ist es mir nicht möglich geworden, etwas positives

zu sagen, da entscheidende Gründe wieder für hisectenbestäubung, noch

für Windbestäubung sprechen. Auf Windbestäubung lässt schließen einmal

das vollständige Fehlen von Nectarien, ferner die meist unscheinbare grüne

Färbung der Blüten, endlich das Abfallen des weiblichen Perigons als Kappe,

wodurch die Fruchtknoten mit ihren Narben völlig frei gelegt werden

und leicht durch angetriebene Pollenkörner befruchtet werden können.

Dagegen lässt sich aber folgendes anführen. Wir kennen eine ganze

Anzahl von Arten, deren Blüten eine charakteristische Färbung besitzen;

braun, rot -braun, braun -grün, dunkel-braun, weißlich, grau-rot. Solche

Blüten müssen, besonders wenn sie, wie dies ja bei den Arten von Molli-

nedia gewöhnlich der Fall ist, in großer Anzahl und in dichten Blüten-

ständen erscheinen , einen auffallenden Anblick darbieten. Von einigen

Arten, z. B. von M. hetercmthera und M. lamprophylla, wissen wir fer-

ner, dass ihre Blüten einen » odeur fétide « (Glaziou) aushauchen. Wohl-

riechend sind dagegen nach den Angaben der Sammler M. tomentosa^ M.

ovata und M. lanceolata. Ferner ist zu berücksichtigen, dass fast sämt-

liche Mollinedia-Arien typische Urwaldbewohner darstellen und dass ihre

Blüten meist nicht an den Enden dünner Zweige erscheinen, sondern ge-

wöhnlich von ansehnlichen und ziemlich widerstandsfähigen Zweigen aus-

gehen. Berücksichtigen wir nun endlich noch, dass sämtliche Arten der

Gattung diöcische Sträucher oder niedrige Bäume darstellen, so wird uns

nach dem vorhergesagten doch immerhin zweifelhaft erscheinen müssen,

dass die Blüten auf Windbestäubung angewiesen sein sollen. Denn dafür,

dass die Sträucher verschiedenen Geschlechtes nicht etwa wirr durch ein-

ander wachsen, möchte ich als Beweis anführen, dass Glazioü nur äußerst

selten
,

obgleich er mehr als vierzig Herbarnummern von Mollinedia sam-

melte, unter derselben Nummer männliche und weibliche Exemplare aus-

gab. Wie sollte also unter solchen Umständen eine Windbestäubung

erwartet werden können, wo niedrige Büsche, welche am Grunde des Ur-

waldes kaum einmal vom Windhauche getroffen werden, in verschiedenen

Geschlechtern in ansehnlichen Abständen von einander gedeihen? - Auf-

fallend ist allerdings, dass, wie auch schon Tulasne angiebt, nur in ver-

hältnismäßig wenigen Fällen keimfähige Samen entwickelt werden. Wir

finden zwar nicht selten scheinbar reife Früchte im Herbarium vor; bei

näherer Untersuchung erweisen sich dieselben jedoch als taub, d. h. olme

Samen.

41*
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Frucht und Samen.

Die Frucht der Mollinedia-Avien ist eine selir auffallende. Wie schon

erwähnt, wird von der weiblichen Blüte zur Zeit der Empfängnisfähigkeit

der Narben das Pcrigon als Haube abgeworfen, worauf von der weiblichen

Blüte nur noch das Receptaculum mit den Fruchtknoten zurückbleibt.

Nach erfolgter Befruchtung w^achsen sowohl das Receptaculum wie die

Fruchtknoten stark heran, indem ersteres eine flache Scheibe oder sehr

häufig eine nach hinten umgeschlagene Glocke bildet, die dicht mit den

Früchtchen besetzt ist. Junge Fruchtzustände ähneln dann oft ganz außer-

ordentlich den Schein früchteben der weißen Maulbeere [Moi^us alba) oder

den Sammelfrüchtchen von Ranunculus. Später abortieren dann allmählich

mehr und mehr junge Früchtchen, sie fallen ab und machen den ent-

wickeilen Fruchtknoten Platz, welche endlich in der Zahl von 4— 12

dicht an einander gedrängt das harte Receptaculum bedecken.

Die Frucht selbst ist Steinfrucht- oder nussartig. Die Fruchtwand ist

verhältnismäßig dünn, manchmal aber auch bis lederarlig, trocken, nicht

aufspringend, kahl oder mehr oder weniger behaart. Der Samen füllt die ganze

Iiis hascinussgroße Frucht aus. Er besitzt eine dünne Samenschale, welche

f'inen deutlichen Raphestreifen aufweist. Das Nährgewebe ist außerordent-

lich reichhaltig und an seinem oberen Ende liegt der winzige linealische

lùnbryo. Di(;.ser zerfällt in eine dünne, lange, stielrunde Radicula und sehr

kurze, dünne, flache, zusammengeklappte Cotyledonen.

Geographische Verbreitung.

Di«' (j.illung Molluiedia ist fast durchweg beschränkt auf Südamerika

iiiwJ (iiiiigl nur mit wenigen Vertretern nach Centrai-Amerika vor. Die

Alten di<*srr (îaltung gehöicn zu den tyj)ischen Tropengewächsen, welche

auf <Mri feuchtheißes Klima angewiesen sind. Nur sehr wenige Arten über-

schreiten iui Süden fl'rovinz Santa Katharina, Montevideo) die Wende-

kreise, wiilireinl dieselben im Xordeii lange ni('lil eneichl, werd(Mi. llb(;r

(iie Vf'getationsbedinguugen der Ai't(;n von MolUurdia habe icli schon unter

»Vegetationsorgane« das wichtigste gesagt.

Das Verbreitungsgebiet lässt sich kurz folgendermaßen augel)en.

Iii OTitral-Ameiika finden wir mu- Ii Al len, 4 (JIi:msm:y, Biologia Cenlr.-

;\iiieric. III. p. 08 giebl M. Uiuriud fiir Panama au; doch babe, icb uiich

fiberzeiigt, dass dien auf einem hrlum beinbl) in Mexico und 1 in (iuale-

inala. In Sudainerika gedeiliefi '.\ Arten in den Andeu von N(;u-(jranada,

3 in Bolivia, 5 in Peru, im Ama/-fjnaHg(!bi<;l 1, in französisch Guiana 1,

welche Art auch auf Trinidad vorkommt. In Brasilien tritt nun aber die

fiattung in großer Formcnzabl auf, besondeis an dei- Ostküste, von der

MOndiing des Sau Fr/ine.isro bis zur Prov. Sarila (iailiarina. In llr'uguay
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finden wir eine Art (J/. Schottiana). Wir sehen also, class gerade immer

die regenreichsten Gebiete Amerikas von den Arten der Gattung bewohnt

werden, während in den trockeneren Gebieten die Gattung vollständig oder

fast vollständig fehlt.

Über die außeramerikanischen Arten der 3Iom7niacecie, welche man

früher zu Jlollinedia stellte, habe ich schon früher berichtet.

Verwandtschaftliche Beziehungen.

Die Familie der Moniiniaceae gliedert sich sehr natürlich in zwei

Unterfamilien, so dass ein Zweifel absolut nicht bestehen kann, ob eine

Gattung zu den Monimioideae oder den Atheivspermoideae gehört. Auch

die Moniuiioideae zerfallen wieder — wie wir später sehen werden — in

drei sehr natürliche Sectionen, die Hortonieae^ Mollinedieae und Moni-

mieae.

Schwierig ist jedoch vielfach die Einteilung und Abgrenzung der Gattun-

gen innerhalb der Sectionen, am schwierigsten gewiss bei den MoUinedieae.

Der Grund hierfür mag besonders der sein, dass das Material ganz außer-

ordentlich zerstreut und sparsam in den Herbarien vertreten ist, dann auch

sicher der, dass die Kleinheit der Blüten und die Schwierigkeit ihrer Ana-

lyse viele hTtümer veranlasste. Schon während der Bearbeitung der Gattung

Mollinedia musste ich mir sagen, dass die Abgrenzung der Gattungen

innerhalb der Section der MoUinedieae (früher Hedycaryeae genannt), wie

sie von Bentham-Hooker und Pax gegeben wurde, ganz unhaltbar sei. Ich

ließ es mir deshalb angelegen sein, mir dasjenige 31aterial zu verschaffen,

welches im Königl. bot. Museum zu Berlin fehlte und notwendig war, um
diese wichtige Frage zu klären.

Das Ergebnis dieser Studien, welche zuerst gar nicht beabsichtigt

waren, sich dann aber als notwendig herausstellten, habe ich vor kurzem

in Engler's Jahrb. XXV. p. 547—577 veröffentlicht.

Mollinedia R. et P. Prodr. p. 72 t. 15.

Tetratome Poepp. et Endl. Nov. Gen. et Sp. II. 46, t. 163.

Flores unisexuales, semper dioici. Flores çf: receptaculimi planum,

subplanum, concavum, campanulatimi , urceolatum usque subtubulosum,

membranaceum usque coriaceum, glabrum vel plerumque zb dense pilosum

usque tomentosum; perigonii phylla 4 per paria cruciatim opposita, ple-

rumque 2 exteriora interioribus majora, rarius omnia subaequalia vel in-

teriora exterioribus majora, exteriora acuta usque rotundata, interiora

saepius illis similia vel plerumque in appendices forma variabiles abeuntia,

plerumque pubescentia consistentiaque receptaculi, sub vernatione omnia

conniventia et imbricata, sub anthesi patentia, d= aperta vel reflexa, sed

appendices phyllorum interiorum inflexi; stamina numéro varia (8—50\



646 J. R. Perkins.

omnia aeqiialia vol saopius valde inaequalia, exterioribus quam interiora

sensim vel subi Io majoribus filamentis plerumque nullis vel brevissimis
;

antherae forma variae plerumque ovatae vel oblongae, compressae vel

crassae, loculis rarius rimis 2 lateralibus dehiscentibus, connectivo paullo

vel manifeste elongato, vel plerumque apice confluentibus (i. e. antherae

liippocrepicae)
;
staminodia nulla. Flores Ç : receptaculum illi floris

ae(]uale, perigonii phylla basi in calyptram plerumque subcampanulatam

coalita, lobis 4 liberis minimis plerumque aequalibus et per paria imbri-

catis, calyptra sub anthesi supra receptaculum circumscisse decidua ; ovaria

numéro varia (6— 35), glabra vel pilosa, stylo plerumque brevi, vel rarius

di elongato; ovulum unicum anatropum ex apice loculi pendulum; stami-

nodia nulla. Drupae oo ovoideae vel oblongae in receptaculo incrassato

manifeste dilatato, glabro vel piloso, dense confertae, sessiles vel brevissime

stipitatae; semen pendulum, endospermium copiosum, embryo parvus

axillaris, cotyledonibus ovatis, rectis, radicula supera.

Fruticuli, frutices vel rarius arbores parvae, foliis oppositis integris vel plerumque

varie dentatis vel denticulatis vel serratis, membranaceis usque coriaceis, glabris usque

tomentosis, petiolo brevi vel rarius subelongato. Flores plerumque parvuli rarius ma-

jusculi in dichasia Iriflora axillaria ct terminalia simplicia vel saepius in paniculas ((5)

vel racemos (Q) dispositi; bracteis bracteolisque minimis, caducis, vel omnino de-

ficicntibus.

Mehr als 70 Arten, sämtlich in Amerika heimisch, in größter Zahl im

südlichen Brasilien auftretend, mit vereinzelten Arten südlich bis Montevideo,

nördlich bis Mexico vordringend.

Schlüssel der Arten.

Section I. Exappendiculatae Perk.

Die Porigonblalfcr mit Ausnahme der Größe gleicli, d. h. von ähnliclicr Gestalt,

die inneren nie mit einem Fortsalz oder (îincm Anliängsel.

I. Antherenföclier nicht alle an der S])itze zusaiiimon-

fließend.

1. Blüten 3 mm im Durchmesser.

A. Üie Antherenfäejicr einiger der äußeren Staub-

fäden zusammenfließend, flic; der innensn nicht.

BI/itt<T dick wie eine Karte, his 8 < iti lang.

PffigfinhlÄttfr länghch-cifArmig \. M. clmjHophylla Perk.

Ii. AnllifTenf/irlif;r der StauhlViden fließen nicht

/iJManimnn, Hhiticr strjif pajiierartig, 7 cm lang.

Die inneren INrrigonhlfitNT «ind abgeschnitten . 2. M. trijUmi (Spieng.j Tul.

i. Hluffn 5—7 mm im Dunhmes.sr;r.

A. Uhiller in eine lange, Hchm.ile Spilze aiishiurr iid.

ii. Blijlen8l/inde Hchr kurz und wenig vr-rzweigt.

7. Bl/ilter ganz kahl, ««nzrondig !. M. olùjanllia Tcik.

fi. HIAlt«>r ganz kahl, p/ijiierartig, «ehr flciit-

li' h und lief hiichtig-gez/ihnt . '\. M. iuidiihihi l'erk.
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y. Blätter unterseits schwach grau behaart,

am Rande mit wenigen Zähnen .... 5. 31. longicuspidata Perk.

b. Blütenstand sehr reich verzweigt, vielblütig,

Blütenstielchen über 2 cm lang 6. M. Hoiveana Perk.

B. Blätter breit und kurz zugespitzt.

a. Blätter oval, höchstens ii cm lang, Blüte

kurz grau behaart 1. M. myrianiha Perk.

b. Blätter breit elliptisch
,
ausgewachsen 1

6

—

30 cm lang.

a. Blätter schwach kartendick, auch oberseits

an den Nerven schwach behaart. Nerven •

1. Grades nicht eingesenkt 8. M. heteranthera Perk.

Blätter lederartig, oberseits kahl. Nerven

\. Grades sehr deuthch eingesenkt.

(Q)X Blätter unterseits kurz und dünn

behaart, nur schwach und wenig

buchtig-gezähnt. Blattstiel -1
— \ , 3 cm

lang 9. 3/. repanda R. et P.

(Q)XX Blätter unterseits sehr dicht und

ziemhch lang grau-filzig, vom untern

Drittel an regelmäßig und häufig

buchtig gezähnt. Blattstiel 2,5

—

3 cm lang ...... . . . . . -10. J/. lamprophylla Perk.

3. Blüten 8— 1 mm im Durchmesser, braun behaart.

A. Blätter breit oval, -17 cm lang, kahl, Blüten-

stand bis 9 cm lang 11. J/. Gilgiana Perk.

B. Blätter oblong bis lanzettlich, zugespitzt, unter-

seits braun-filzig behaart , bis 18 cm lang.

Blütenstand bis 6,5 cm lang 12. il/. Gla.iiovii Perk.

Antherenfächer sämtlich zusammenfließend.

1. Blüten ganz kahl.

A. Perigonblätter gleich groß. Receptaculum O/o-

mal so lang als die Perigonblätter. Staubfäden

19—20 13. M. glabra (Spreng.) Perk.

B. Äußere Perigonblätter größer als die inneren.

Receptaculum 21/2-nial so lang als die Perigon-

blätter. Staubfäden 26 14. M. leiantha Perk.

2. Blüten mehr oder weniger schwach grau behaart.

A. Blätter oval oder elliptisch, ganzrandig oder nur

selten mit wenigen Zähnen, höchstens 2— 3 cm,

sehr selten 4 cm breit.

a. Blüten 2—3 mm im Durchmesser,

rt. Receptaculum nicht halb so lang als die

Perigonblätter, papierartig 15. 3/. oligotricha Perk.

ß. Receptaculum 1 Y2-nial so lang als die

Perigonblätter, dick papierartig 16. M. aphanantha Perk.

b. Blüten 4—6 mm im Durchmesser.

a. Die inneren Perigonblätter viel größer als

die äußerenkleinen, eiförmigen, zugespitzten 17. M. salicifolia Perk.

1^. Die Perigonblätter sind alle gleich und

abgerundet. Blütenstielchen etwas ver-

dickt. Blätter sclimal-lanzetthch . . . . 18.3/. pachypoda Perk.
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Y-
Die äußeren Perigonblätter sind bedeutend

größer wie die inneren und an der Spitze

abgerundet. Die Blätter sind oblong bis

breit-lanzettlich 19. M. Engleriana Perk.

B. Blätter breit elliptisch, gegen die Spitze zu meist

mit einigen tiefen Zähnen versehen, 5—7 cm
breit. Blüten 9—lO mm im Durchmesser . .20. M. sphaerantha Perk.

3. Blüten stets stark braun-gelb-filzig behaart.

A. Staubfäden 12 21. if. eugeniifolia Perk.

B. Staubfäden 20—36.

a. Blätter lanzettlich, ganzrandig, nur selten

mit wenigen Zähnen an der Spitze, höch-

stens 7— 8 cm lang.

a. Blüten 4—5 mm im Durchmesser.

* Receptaculum ^ji^-md\ so lang als die

Perigonblätter. Die Perigonblätter sind

ungefähr gleich. Blätter ausgewachsen

nur kurz behaart, oberseits nervenlos . 22. M. Uleana Perk.

** Wie vorige, aber Blätter stets dicht und

lang behaart, oberseits die Nerven und

Venen sehr stark hervortretend, netz-

artig 23. 1/. argyi'ogyne Perk.

*** Receptaculum 1 1/4-mal so lang als die

l'erigonblätter. Die inneren Perigon-

blätter sind abgeschnitten 24. ilf. clavigera Tul.

b. Blätter oblong oder breit-oblong oder lan-

zetthch bis schmal-lanzettlich, stets mehr,

meist viel mehr als 1 cm lang.

ct. Blätter ganz kahl 25. ilf. ibaguensis Tul.

ß. Blätter unterseits sehr dicht dunkelbraun

behaart 26. M. Warmingii Perk.

Y-
Blätter unterscils diclil, gelbbraun behaart,

Nerven und Venen oberseits stark ein-

gesenkt und locker netzartig, unterseits

stark vorspringend 27. M. caloncura Pcik.

Ô, Blätter gelb, seltener gelbbraun, und dann

locker behaart.

•|- Blätter schwach Icderai lig, gaiiziandig,

äußerst scMcn ein IMatl. n)it einem Ziilin.

O B(!ha;iniMf^ hellgelb, Blüten in zu-

8amrMeng»'sel/l''ri Blütensländcn

(Hi8i»on) >8. 71/. invialla W vk.

00 Behaarung gclhhiaun. Blülcn stcils

in oinfftclicn I)icha8i(!n 2'J. M. hnucnhmt, llth.

f+ Blätlor stetH deutlich gezähnt. Dichasifüi-

«liHc 1— 3.r» cm lang,

O Scitcnnnn-cn 5— 7 dem B/irulc /.ii-

«trohnnd und in rlcr Nähe de« Wwu-

<lo8 hogig mil eiri.'in<lr r \ < 1 hiiridrn . 'iO. M. Widgrrnii A. DC.
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OO Scitennerven flach dem Rande ent-

lang laufend, meist nur 3—4, all-

mählich verschwindend oder nur sehr

schwach bogig verbunden . . , . 31. il/, chi'ysorrachis Perk,

c. Staubblätter 40—50 32. 3f. macrantha Tul.

Section II. Appendiculatae Perk.

Die Pcrigonblätter in der Gestalt auffallend ungleich, die inneren stets mit einem

mehr oder weniger stark ausgebildetem Fortsatz (Anhängsel).

I. Antherenfächer meist an der Spitze nicht zusammen-

fließend.

\. Staubfäden 10. Receptaculum schwach behaart.

Anhängsel kurz, an der Spitze abgeschnitten. . . 33. M. corcovadensis Perk.

2. Staubfäden 16. Receptaculum dicht behaart. An-

hängsel lang, an der Spitze tief eingeschnitten,

gezähnt 34. il/. Loivtheriana Perk.

3, Staubfäden 33. Die äußeren, locker stehenden

Antheren mit nicht zusammenfließenden Fächern,

die inneren sehr dicht gedrängt, meist mit zu-

sammenfließenden Fächern 35. J/. ovata R. et P.

II. Antherenfächer sämthch an der Spitze zusammen-

fließend.

1. Staubfäden 8—9.

A. Blätter bis 5,5 cm lang. Receptaculum viel

länger als die Pcrigonblätter 36. il/, elegans Tul.

B. Blätter 8— 12 cm lang. Receptaculum kürzer

als die Perlgonblätter 37. il/, piiberida Perk.

2. Staubfäden 12—20.

A. Blätter lanzettlich oder schmal-lanzettlich, bis

8 cm lang.

a. Blüten sehr klein, höchstens 2 mm im Durch-

messer.

7. (5 Blüte grau behaart 38. il/, micrantha Perk.

ß. 5 Blüte dicht braun behaart 39. il/, stenophylla Perk.

b. Blüten größer, Z—4 mm im Durchmesser.

Behaarung hellbraun.

a. Staubfäden 16—17, Blätter schmal-lan-

zetthch, nur mit wenigen, nicht tiefen

Zähnen 40. il/, blumenaviana Perk.

ß. Blätter oval-oblong bis lanzetthch, ganz-

randig 4 1 . il/. Pfitxeriana Perk.

Y. Staubfäden 19—20. Blätter lanzettlich

bis breit-lanzetthch, stets beiderseits mit

3— 5 tiefen und spitzen Sägezähnen . . 42. il/, fniticulosa Perk,

B. Blätter lanzettlich bis schmal-lanzetthch, 12

—

18 cm lang 43. J/. lanccolata R. et P.

C. Blätter längUch oder länglich-lanzcttlich , über

9 cm lang.

a. Blüten 2 mm im Durchmesser. Receptaculum

so lang als die Pcrigonblätter 44. ili. fascicidata Perk.
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b. Blüten 3— 3,3 mm im Durchmesser. Recep-

taciilum 1 i/o-mal so lang als die Perigon-

blätter 45. ilf. acutissima Perk.

c. Perigon 3mal so lang als die Perigonblätter 46. M. pachysandra Perk.

Staubfäden 22—30.

A. Blätter breit-eiförmig oder breit-oval, nicht oder

kaum doppelt so lang als breit.

a. Blätter deutlich, aber fein und dünn gezähnt 47. M. boliviensis A. DC.

b. Blätter sehr tief und grob gesägt-gezähnt . 4S. M. grosseserrata Perk.

B. Blätter stets mehr als doppelt so lang als breit,

oval, länglich bis lanzetthch.

a. Blüten vollständig kahl 49. 31. ellijjiica {Gsirdn.) A.. DC.

h. Blüten grau behaart, selten gelbgrau, dann

aber die Blätter ganz kahl,

a. Ausgebildete Blätter ganz kahl.

i Blütenstand kurz, nicht über 3 cm lang.

O Äußere Perigonblätter schmäler als

die inneren 5 0. il/, laurina Tul.

OO Perigonblätter fast gleich groß.

Blütenstiele dick, Staubblätter gleich-

artig, 30—33 51. If. Orizabae Perk.

OOO Äußere Perigonblätter breiter als die

inneren.

* Blätter in der Jugend behaart,

verkehrt-eiförmig bis elliptisch-

oblong, 3,5— 4,5 cm breit. Staub-

fäden 23—24 52. M viridiflora Tul.

** Blätter auch in der Jugend ganz

kahl, länglich-lanzettlich bis lan-

zettlich, nie mehr als 2,5 cm breit.

Staubfäden 25 53. M mexicana Perk.

*** Blätter und Blüten ganz kahl.

Perigonblättcranhängsel sehr klein.

Staubfäden 28—30 54. M. nigrescens Tul.

if Blülcnstand verlängert, sehr vielblütig,

5 — i 2 cm lang. Die äußeren Perigon-

blätter sind breiter al.s die inneren . . 55. M. ravemosa Tul.

(j. Blätter .stets unterseits ziemlich diclit grau

iM'liaarl 56. il/, /loribinida 'J'ul.

(i. Bluten stets golbbr.nin oder jirjuin diciit behaart.

7. Blätter laii/.(;tllich,

t Bläller lanzi'ltlich bis bi(;it-liiri/<;tllicli,

innere und .iiißerr' Pcrigonbiiiller mit

Anhängsel r,7. M. lottgifol/'u Tul.

ft niättur lanzeltlicli bis 8<'luiiii.l-l;iii/.ftllicli,

äußere iN-riKonblâHer ohne Anhängsel 5S. M. Can/icldtac Perk.

'{i. Hlällor vcrkelirt-eiföi Miig o<h;r brcül-oviil,

10— 15 cfii lfir«K. Bliit(;n 4,5— G mm groß,

f IHätl<T verkeliil-eilViiinig, an (U'.v Basis

UcÂlfnrnû^ 71/. cii/urala P(;rl<.

\\ lU.illor lireil-oval bis «'llii)lise|i, .iri Avr

llojji« iiiclir od(;r weniger abgerundet . 60. M. jXßIgdiilJui, Pei k.
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Y-
Blätter oval bis schmal-oval, höchstens

8—1 I cm lang. Blüte 3—4 mm im

Durchmesser.

i Blüten 3 mm im Durchmesser, Recep-

taculum i ^joTnal so lang als die Peri-

gonblätter, äußere Perigonblätter spitz 61. M. Schottiana (Spreng.)

ff Blüten 3—4 mm im Durchmesser. Re- [Perk.

ceptaculum 2 mal so lang als die Perigon-

blätter. Die äußeren Perigonblätter

sind eiförmig und abgerundet. Blätter

kurz zugespitzt 62. J/. umbellata Tul.

iff 9 Blüten 8—9 mm lang, 7— 8 mm
breit, Blätter in eine lange, gebogene,

sehr scharfe Spitze auslaufend . . . . 63. J/. cainpcmtilacea Tul.

4. Staubfäden 30—45.

A. Blätter vom untern Viertel an scliarf und tief

und gleichmäßig gesägt 64. Jf. calodonta Perk.

B. Blätter nur schwach oder fein oder gar nicht

gezähnt.

a. Blätter papierartig dünn, länglich-lanzettlich.

Blüten in einfachen, spärlichen Dichasien,

Größe 6—7 mm im Durchmesser 66. M. guatenialensis Perk.

b. Dichasienstiele verlängert, 2,5— 5 cm lang,

a. Receptaculum fast 2mal so lang als die

Perigonblätter 66. J/. cyathantha Perk.

ß. Receptaculum kaum 2/- so lang als die

Perigonblätter 67. 3/. ohovata (DC.) Perk.

c. Dichasienstiele kurz, 8—15 mm lang.

a. Äußere Perigonblätter schmäler als die

zwei inneren.

\ Receptaculum und Perigonblätter locker

grau behaart, Blätter groß, 12—15 cm
lang, 5,5—7 cm breit 68. 3/. hylopliila Perk.

ß. Die zwei äußeren Perigonblätter breiter

als die zwei inneren.

f Receptaculum lederartig hart. Die

äußeren Perigonblätter eiförmig, spitz. 69. M. Selloi (Spreng.) A. DG.

•ff Receptaculum dünn, papierartig, äußere

Perigonblätter eiförmig, stumpf. Die

Antheren regelmäßig über das Recep-

taculum zerstreut. Beide Perigonblätter

mit Anhängseln 70. i/. latifolia (Poepp.j Tul.

fff Wie vorige, aber nur ein Perigonblatt

mit Anhängsel, das andere stumpf ver-

dickt l\. M. Bushyana Perk.

1. M. chrysopliylla Perk. n. sp. ; fmtex vel arbor, ramis subtereti-

bus, jimioribus luteolo-fuscis tomentosis, adiiltis griseis glabratis; foliis longe

tenueqiie petiolatis, petiolo a latere compresso, obovato-oblongis, oblongis vel

lanceolatis, basi cuneatis, apice sensim acutatis vel breviter acuminatis, apice

ipso acLitis, rigide papyraceis, integris, rarissime parce denticulatis, flavidis,
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novcllis utrinque, adultis subtus dense luteo-pilosis, adultis supra glabratis,

supra nervis venisque paullo, subtus manifeste prominentibus laxe reticu-

latis; floribus 3,5— 4 mm diam.; inflorescentia decussato-paniculata

axillari vel terminali, ramis paucis in dichasia simplicia 2—3 flora desi-

nentibus, vel simpliciter dicbasiali axillari; receptaculis planis, papyraceis,

parcissime pilosis perigonii phjilorum y3
longitudine aequantibus; perigonii

phyllis subaequalibus longe ovatis, 2 exterioribus margine superiore integris,

2 interioribus margine superiore membranaceo truncatis, profunde denticu-

latis; pedicellis luteolo-fusco-tomentosis, squamis et bracteis ovatis minimis;

staminibus 1
1

, antherarum exteriorum loculis normalibus, interiorum baud

conlluentibus; connectivo superne paullo elongato.

31. triflora Tul. Monogr. p. 394, p. p.

Blätter 6—8 cm lang, 1,5—2,5 cm breit. Blattstiel 1 cm lang. Blütenstand

1,5 cm lang. Achse ersten Grades 4—5 mm lang. Dichasienstiel 5—8 mm lang. Blüten-

slielchen 3 mm lang.

Brasilia merid.: Prov. San Paulo (Sellow n. 323); Prov. Sta. Gatha-

rina, Strauch im Walde des Aipiberges bei Blumenau (Ule n. 1 1 86).

2. M. triflora (Spreng.) Tul.; frutex vel arbor ramis teretibus,

junioribus griseo-flavescenti- tomentosis, adultis glabratis; foliis petiolatis,

petiolo a latere compresso, oblongo- vel obovato-lanceolatis, basi longe

cuneatis, apice acuminatis vel saepius longe acutatis, apice ipso acutissimis,

inlegris vel ultra medium remote, parce, indistincte, irregulariler dcnticulatis,

chartacois, margine subrevolutis, junioribus supra parce, subtus dense

griseo-pilosis, adultis supra glabris, subtus parce griseo-pilosis, nervis ve-

nis(|ue supra paullo vel vix, subtus manifeste prominentibus, laxe reticu-

latis; floribus 4 mm diam.; inflorescentia simpliciter dichasiali axillari

prdicellis bractcolisque dense griseo-pilosis; receptaculis planis, papyraceis,

parce flavescenti- pilosis, perigonii phyllorum Yj longitudine aequantibus;

peri^^onii phyllis sid)a(M(ualil)us, 2 cxlcrioribus oblongo-ovalibus, 2 interioribus

oblongis, margine siij)f'rif»rf' saopiiis Iruncatis atque irregulariter llmbriatis;

staminibus 15— 17 snssilibus, confertis, antherarum loculis omnibus baud

ronfluf'rilibus, Cf)nf<'rlis, connectivo superne paullo elongato.

Ciiriosfua Iriflora Spreng. Syst. Veget. II. p. 544.

MoUincflin Irijloni 'lui. in IMonogr. p. 394, |>. p.; in Mart. FI. Brasil.

IV. 7. p. 322, p. p.; A. DC. in DC. Dindr. XVI. 2, p. 665, p.p.
MUllr;r .•»— 8 cm lan^, 2,5— .'{ cm hioit. Hl.i.Msl iül !> G riir)) lang. Dicliasicnstirld

IIIIII. HlülnnMlicichcn 4— .5 tiiin lang, sehr dünn.

Brasilia merid.: Prov. Rio dr» .Janeiro (Si:m.()W n. L4S4).

Ti'i.^HjiK zo« (I, c. p. :iü4) zu (lioscr hier beycliiichenon Art noch zwei IMIaii/cii

t\f'n BcrliruT llerbarM, w<jlcln! mir iiiclit liicrlicr zu \t,v\\i'ni'\\ kcIicIîhmi. Dir eine, difiscr

Arien habe i''h aU M. r.hryaophyUa bi-Kclirichcn. \)'h\ andere liegt mir nur in weiblirlicii

Kif'mplaroD vor. Da hIo nun in der Mlallforin inul NcM VJitiir tlialHii( lili(;li mit M. Irijlont

' riNtimmt, niöi'htu icb hie vorläufig noch uIh Varirdfit hei M. trijlora hclasKCin,

durrfi die vAllig« Kalilli'-it ihrer Hl/Uter nicht unlx'doutend von j<?nor ah-
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var. Tulasnei Perk. n. var. ;
difîert a typo foliis adultis glaberrimis,

jiinioribus pilis minimis paucis subtiis hinc inde aspersis.

M. triflora Tul. 1. c. quoad fem.

Brasilia: Minas Geraës (Sellow n. 1039).

3. M. oligantha Perk. n. sp.; frutex (ex Glaziou), ramis subteretibus,

griseis, longitiidinaliter striatis, glabris; foliis oppositis manifeste petiolatis,

basi in petiolum a latere compressum angiistatis, ovali-oblongis vel ob-

longis vel lanceolato-oblongis, basi cuneatis, apice late et longe acu-

minatis, apice ipso acutiusculis, integris, chartaceis, utrinque glabris, nervis

venisque supra paullo, subtus manifestius prominentibus, dense reticulatis
;

floribus 5 — 6 mm diam. , fusco- viridulis (ex Glaziou); inflorescentia

decussato-paniculata terminali vel axillari, in dichasia simplicia pauca desi-

nentibus
;
receptaculis subplanis, perigonii pbyllorum Y4 longitudine aequan-

tibus, rigide chartaceis pilosis, pilis albis brevibus dense obtectis; perigonii

phyllis omnibus dorso pilosis, 2 exterioribus ovatis quam 2 interiora

duplo latioribus; staminibus 16—18 sessilibus valde confertis, antberarum

in medio receptaculi insidentium loculis haud confluentibus , connectivo

superne paullo elongato, in margine insidentium normalibus (confluentibus).

Blätter 7—Il ,5 cm lang. 4— 4,5 cm breit. Blattstiel \—1,5 cm lang, Blütenstand

2 cm lang. Achse ersten Grades 2-3 mm lang. Dichasienstiel 8—9 mm lang. Blüten-

stielchen 2— 4 mm lang.

Brasilia: Alto Macahé de Nova Friburgo, Straucli im Urvvalde (Glaziou

n. 18 487, im Januar blühend).

4. M. undulata Perk. n. sp.; arbuscula vel frutex, ramis subteretibus,

fuscis, glabris ; foliis breviter petiolatis, petiolo a latere compresso, ovali-

oblongis vel ovalibus vel late ovalibus, basi cuneatis, vel rarius rotundato-

cuneatis, apice late et longe acuminatis, apice ipso obtusis vel acutis,

papyraceis, utrinque glabris, in parte ^5 superiore utrinque margine regu-

lariter undulato-dentatis, supra nervis venisque parce, subtus manifeste

prominentibus denseque reticulatis; floribus cf...; floribus Ç...; inflores-

centiis fructigeris (solum visis) racemosis axillaribus vel terminalibus ut

videtur 2 lloris, vel floribus saepius solitariis; pedicellis racliique glabris;

receptaculo glaberrimo; ovariis numerosis, dense griseo-pilosis.

Blätter 8— 15 cm lang, 4—8 cm breit. Blattstiel 5— 10 mm lang. Blütenstand

1,5 cm lang. Achse ersten Grades 2— 4 mm lang. Fruchtstielchen 7— 8 mm lang.

Brasilia: Prov. Rio de Janeiro, Restinga de Maua, auf Sandilächen

in der Nähe des Meeres (Ule, Glaziou n. 8092^ in Fruclit im Mai);

Villa Nova, auf Sandflächen und in kleinen Gehölzen (Glaziou n. 14 269,

Q, mit jungen Fruchtanlagen im November).

5. M. longicuspidata Perk. n. sp.; frutex, ramis teretibus griseo-

fuscis, junioribus dense luteo-pilosis, adultis glabratis; foliis longe petiolatis,

oblongis vel ovali-oblongis, basi cuneatis vel rarius rotundato- cuneatis,

petiolo in parte superiore a latere compresso, apice longissime lateque

acuminatis, apice ipso acutiusculis, integris vel in parte superiore utrinque
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margine parce atque indistincte denticulatis, supra glabris, junioribus prae-

cipue ad nervos luteolo - pilosis, adultis glabratis, nervis venisque supra

manifeste, subtus manifestius conspicuis laxeque reticulatis; lloribus

4,5— 5 mm diam. fuscis (ex Glaziou); inflorescentia decussato-paniculata

terminali vel axillari in dichasia simplicia pauca desinente vel simpliciter

dichasiali axillari; receptaculis planissimis, perigonii phyllorum V:5 longi-

tudine aequantibus, rigide papyraceis dense luteo-pilosis, phyllis 2 ex-

terioribus ovatis dense pilosis quam interiora paullo angustioribus, 2 in-

terioribus apice obtusis pilosis, sed margine superiore glabris; staminibus 19,

antberaruni loculis omnibus baud confluentibus, connectivo in medio recep-

taculi insidentium superne paullo elongato, in margine insidentium vix con-

spicuo.

Blätter S— 17 cm lang, 3—7 cm breit. Blattstiel 1,5— 2 cm lang. Blütenstand

1.5— 2 cm lang. Achse ersten Grades 2— 3 mm lang. Dichasienstiel 8—9 mm lang.

Blütenstielchen 2 — 4 mm lang.

Brasilia: Prov. Rio de Janeiro, Alto Macabé de Nova Friburgo, im

Walde (Glaziou n. 17 763, im December blübend).

6. M. Howeana Perk. n, sp.; arbor, ramis subteretibus, novellis

luleo-pilosis longitudinaliter striatis, adultis griseis, glabratis; foliis manifeste

peliolatis, ovali-oblongis vel obovato-oblongis vel anguste oblongis, basi

cunealis, apice longe aeuminatis, apicc ipso acutissimis, rigide chartaceis,

supra medium utrinque margine denlibus paucis remotis ornatis, junioribus

supra paullo, sublus d(Misius pilosis, adultis supra glabris, subtus puberulis,

nervis venisque supra non vel vix, subtus paullo prominentibus laxe reticu-

latis; Horibus 6—7 mm diam.; inllorescentia decussato-paniculata ter-

minali vel axillari, ramis numerosis in dicbasia simplicia desinentibus; recep-

taculis planis, perigonii pliyllorum ^2 longitudine aocpiantibus, cliartaceis,

densissime luteo-pilosis, pilis crassis longis; perigonii [)byllis subaequalibus,

2 exlernis omnino })ilosis, 2 inlernis margine superiore glabris; stamini-

Ijus 15, anlbeiarnm lociilis omnibus apice band conlluentibus ; lloi'ibus Q
5—-6 IIIIII (ii.nii. ( liiii laccis , extrinsecus densissime ilavescenti -pilosis

;

iiiflfircscciilia decussalo-iaceinosa (i. e. cymulariim non nisi (loribus iiitci-

mcdii^ cvohitis) terminali vel axillari, vel lloribus solilariis axillaribus vel

lorniinalibus; j)edicellis !acbi(|u(' densissime flavescenti -pilosis; bractcis

bracteolis(juc ll/ivcsccnli-lomenlosis; receptaculis subciipuliformibus
,

(|uam

jMTigonii pliylla 2-plo Iniigioribus, intus d(;nsissime llavesceiiti-tom(;ntosis,

rhartaceis; peri^^oiiii jibyllis 2 exterioi'ibiis (|iiaiii 2 iiilerioni angnslioi'ibus

ovalis, 2 intfM'ioi-ibns ovalis, ;i|(i( (' siibiiniK alis ; ovai iis Iii, d(Mis(; llavcs-

cfînti-loinentr)Ris, styl(< lirevi.

Itlàll^ïr (t—10 cm laiiK, 2,'l 4 cm luril. Blallsticl G mm l;mg. Bliiterisliitid cm

lariK. Arlihc urMlcn (InwIeH 1— 2 cm \i\nn. DicluiHlciislicl .1 mm l.'iiig, Bliilcn.sticli'licri

i f h cm lang.

llrnHllia: Prov. SIh. ()albaiiii;i, liliiiiicti;iii, cm iiiinMi im Wald (Sciiknck

ti. '.f\i)f (J*, im OclohiT bliiliciid : ii. 1 1 .'{, 1^ , im Scplcmbcr blübciidj.
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7. M. m y rianth a Perk. n. sp.; frutex, ramis subteretibus longitudi-

iialiter slrialis, jiinioribus dense luteoli-tomentosis, adultis glabratis fusco-

griseis; foliis manifeste petiolatis, petiolo in parte inferiore a latere com-

presso, obovato-oblongis vel oblongis basi cuneatis late acuminatis, apice

ipso acutiuscLilis
,

chartaceis, integris, novellis utrinque puberulis, adultis

glabris, nervis venisque supra vix, subtus manifeste prominentibus dense

reticulatis; floribus 4—6 mm diam. ferrugineis (ex Glaziou); inflores-

centia decussato-paniculata terminali vel axillari, ramis numerosissimis in

dicbasia simplicia desinentibus
;
receptaculis paullo concavis, coriaceis, peri-

gonii phyllorum longitudine aequantibus, tomentosis, pilis paucis griseo-

luteolis, confertis; perigonii phyllis coriaceis longitudine subaequalibus,

2 exterioribus ovatis pilosis, 2 interioribus oblongis apice rectangulis mar-

gine superiore denticulatis glabris; staminibus 22—23; antherarum loculis

baud confluentibus.

Blätter 8,5—10,5 cm lang, 3— 4 cm breit. Blattstiel I cm lang. Blütenstand

t,5— 6 cm lang. Achse ersten Grades 3— 4 cm lang. Dichasienstiel 6— 8 mm lang.

Blütenstiel 5 —7 mm lang.

Brasilia: Prov. Rio de Janeiro, Alto Macahé de Nova Friburgo, im

Urwalde (Glaziou n. 19 859, im Februar blübend).

8. M. heteranthera Perk. n. sp. ; frutex vel arbor, ramis subteretibus

densissime luteolo-tomentosis ;
foliis manifeste crasseque petiolatis, ovalibus

vel ovali-oblongis , basi subrotundatis vel plerumque rotundato-cuneatis,

apice acutis, rigide cbartaceis, adultis supra glabris, subtus dense, ad

nervos densissime luteolo-tomentosis, junioribus utrinque densissime albido-

pubescentibus
,
margine in parte

Y:?
superiore dentibus subconspicuis re-

motis instructis, supra nervis venisque manifeste, subtus valde prominen-

tibus densissimeque reticulatis; floribus çf 5—6 mm diam. fuscis (ex

Glaziou); inflorescentia decussato-paniculata axillari, ramis paucis in dichasia

simplicia 2— 3 -flora desinentibus; receptaculis valde planis subcoriaceis

;

perigonii phylla longitudine aequantibus pilosis, pilis crassis flavescentibus

adpressis, 2 externis ovatis acutis, 2 internis oblongis, apice rectangulis,

margine superiore glabris; staminibus 24, antherarum loculis saepius apice

baud confluentibus; floribus Q 5— 6 mm diam., foetidis, viridulis (ex

Glaziou), extrinsecus aureo-tomentosis; inflorescentia decussato-racemosa

(i. e. cymularum non nisi floribus intermediis evolutis), terminali vel axillari,

submultiflora , bracteis bracteolisque aureo-tomentosis
,

caducis, primariis

orbicularibus majusculis, secundariis parvis lanceolatis; pedicellis aureo-

pilosis
;
receptaculis planis quam perigonii phylla brevioribus, coriaceis, intus

aureo-tomentosis; ovariis 17—20 aureo-tomentosis; stylis brevissimis.

Blätter 18— 2-1 cm lang, 6— -10 cm breit. Blattstiel -1,5—2 cm lang, Blütenstand

5 cm lang. Achse ersten Grades 1,5— 3 cm lang. Seitliche Dichasienstiele 2—3 mm,
endständige i—1,2 cm lang. Blütenstielchen 2— 5 mm lang.

Brasilia: Prov. Rio de Janeiro, Corcovado, im Walde an einem Bache

(Glaziou n. 6010, im November blühend), Corcovado am Bache Carioca
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im Wald (Glaziou n. 18 485, Ç, im August blühend); Petropolis am Rio

Prabanha (Glaziou n. 8091, im October blühend).

9. M. repanda R. et P. Syst. Fl. peruv. et chil. I. p. 142; Tulasne

MonogT. p. 376; A. DC. 1. c. p. 663.

Peru: bei Chinchao (Ruiz et Pavon).

10. M. lamprophylla Perk. n. sp,
;

frutex, ramis subteretibus cana-

liculatis, flavescenti-tomentosis ; foliis manifeste petiolatis, petiolo tomentoso,

ovato-ovalibus vel ovalibus, basi manifeste rotundatis, apice acutiusculis,

rigide coriaeeis, in parte ^6 superiore utrinque margine regulariter undu-

lato-dentatis, supra glabris, subtus densissime flavescenti-pilosis, ad nervös

utrinque flavescenti-tomentosis, supra nervis immersis, subtus manifeste

pruminentibus, venis utrinque prominulis densiuscule reticulatis; floribus Q
foetidis (ex Glaziou), 9 mm diam., fusco-viridulis

;
inflorescentia decussato-

racemosa (i. e. cymularum non nisi floribus intermediis evolutis), terminali,

8—9-llora; bracteis persistentibus magnis ovatis acutis; receptaculis valde

planis utrinque dense tlavescenti-tomentosis, rigide coriaeeis; perigonii phyl-

lis...; ovariis 18— 19 flavescenti-tomentosis; ovulo anatropo pendulo.

Blätter 25,5—29 cm lang, 12— 15 cm breit. Blattstiel 3 cm lang. Blutenstand

.{,5 cm lang, vom Grunde an verzweigt. Blütonstielclien 9— 1-1 nmi lang.

Rrasilia: Prov. Rio de Janeiro, Larangeiras, am Fuße des Corco-

vudn, in Wäldern (Glaziou n. 18 484, im Juli blühend).

11. M. (lilgiana J^erk. n. sp.; frutex, ramis subteretibus, junioribus

dense luleolo-lomentosis, adultis fuscis giabratis; foliis oppositis manifeste

alque crasse petiolatis, petiolo a latere compresso, ovato-ovalibus vel ova-

libus, basi subrotundatis vel rotundato-cuneatis apice breviter acuminatis

v<'l .M'utis, apice ij).so oblusis, integris vel nonnullis in parte superiore

iiIiiiMjne margine niinnte atque indistincte denticulatis, rigide cbartaceis,

novcllis nlrin(|ne sjjarse griseo-pilosis, adultis supra atque subtus glabris,

supra nervis vrniscjuc; non vel vix, subtus manifeste prominentibus, in-

ae(|ualiter dense reliculîilis; floribus (j^ fuscis vel fusco-viridulis (ex Glaziou),

10 mm loiigis, 5 mm lalis; inllorescentia ampla decussato-paniculata axillari,

r.'imis nuincrosis in dicbasia sinq)lic,ia desin(;ntil)us
;
receptaculis valde planis,

rigide coriaeeis rubiginosis, lutr!olo-j)ilosis, |)iiis ('onfertis, perigonii ])liyllis

siibaefjualiliUH ovatis, 2 exIcriniÜMis oniniiio jiilosis, 2 intcrioribiis maigiiK!

siipr-riore l<'iuii glabris, sacpius (Icnliciilatis ; slaruinibus 24—27, antluMai iun

lonilis liaud <'oiijluenliljus , cxlciioiibus pl<'runi(|U(' (|uani cetera nuilln

majoribuH perigonii pliylia sininhidibus.

niAlliT 47,5-ao,5 cm Iuiik, 9,5— 12 cm hrcil, Bl.i tlsl id 1,5 cm lafig. Blülcii-

hI/iikI 7,5— 9 cm hing. AcIikc rrHli-u (iin<U'H 6—7 cm l.ing. Diclia.sien.sl.iel 1,7— 2 cm
HlulciiHliclilicri 1,5 iiirri laii^.

iîrasilia: Prov. Rio de Janeiro, Alto Ma<alir de Nova l<'riburgo, im

WM' in der Nfthe cineH FIuhkch ((îlaziou n. 17 218, (J»; n. 19 81)8, r/;

I» 17 771, rjj vom Januar bi- .M.ii/ bliilicnd).
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12. M. Glaziovii Perk. n. sp.
;

frutex, ramis subteretibus, junioribus

dense fusco-tomentosis, adultis fusco-nigrescentibus longitudinaliter striatis;

foliis longe crasseque petiolatis, ovali-oblongis, anguste-oblongis vel lanceo-

latis, basi cuneatis, apice sensim acutatis, apice ipso acutissimis, rigide

chartaceis vel subcoriaceis^ integris, novellis utrinque liiteolo-tomentosis, ad-

ultis supra giabratis, subtus pilis luteolis ferrugineisque tomentosis, densius

ad nervös, supra nervis non vel vix, venis paullo proniinentibus, subtus

nervis venisque manifeste prominentibus laxeque reticulatis; floribus

rubiginosis (ex Glaziou), 9 mm longis, 6 mm latis; inflorescentia ampla

decussato-paniculata axillari vel terminali, ramis numerosis in dichasia sim-

plicia desinentibus
;
receptaculis planis, rigide coriaceis, pilosis, pilis flavo-fuscis

confertis, perigonii phyllorum ^j-^ longitudine aequantibus; perigonii phyllis

ovatis subaequalibus, 2 exterioribus omnino pilosis, 2 interioribus in mar-

gine superiore glabris; staminibus 18 inaequalibus, aliis numerosis parvis

vel minimis, aliis paucis marginalibus multo majoribus; antherarum loculis

baud confluentibus, connectivo saepius apiculato; floribus Q rigide coriaceis,

ferrugineis (ex Glaziou), extrinsecus fusco-tomentosis; inflorescentia de-

cussato-racemosa (i. e. cymularum non nisi floribus intermediis evolutis)

axillari vel terminali, k—6 flora, vel tloribus solitariis axillaribus vel termi-

nalibus; pedicellis vel rachi fusco-tomentosis; receptaculis calyptram aequan-

tibus, intus fusco-tomentosis; ovariis 35, griseo-tomentosis, stylis brevibus.

Blätter i3— -19 cm lang, 4— 7 cm breit. Blattstiel 1,75—2 cm lang. Blütenstand

o— 7 cm lang. Achse ersten Grades 3— 4 cm lang. Dichasienstiel \ — 2 cm lang. Blüten-

stielchen 0,5—1 cm lang.

Brasilia: Prov. Rio de Janeiro, Alto Macahé de Nova Friburgo, im

Urwald (Glaziou n. 17 219, im Februar blühend, n. 17220, q^, im

December blühend), an Bächen (Glaziou n. 18 488, Ç, im Januar blühend),

Alto da Serra de Nova Friburgo, an Bächen (Glaziou n. 17 770, Ç, im

September blühend).

13. M. glabra (Spreng.) Perk.

Citnosma glabra Spreng. Syst. II. p. 545.

Siparuna glabra (Spreng.) A. DC. 1. c. p. 656.

Mollinedia pellucens Tul. in Ann. sc. nat. 1. c. p. 43, Monogr. p. 391,

Mart. Fl. Bras. 1. c. p. 319, A. DG. 1. c. p. 664.

Brasilia merid. : Prov. Rio de Janeiro (Sellow L. 485— B. 580),

Strauch in der Restinga bei 3Iauä (Ule n. 3942, im September blühend).

14. M. leiantha Perk. n. sp.; frutex vel arbor, ramis subteretibus,

fuscis, glabris; foliis oppositis manifeste petiolatis, ovalibus vel ovali-ob-

longis, basi cuneatis, apice longiuscule late acuminatis, apice ipso acutiusculis,

rigide papyraceis, utrinque glabris, integris vel utrinque margine in parte ^j^

superiore dentibus 1 vel rarius 2 instructis, nervis venisque supra atque

subtus paullo prominentibus, venis vix reticulatis; floribus çf 5 mm diam.;

inflorescentia decussato-paniculata axillari in dichasia simplicia pauca

Botanische Jahrbücher. XXVII. Bd. 42
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desineiitibiis, vel simpliciter dichasiali axillari; receptaculis valde cupuli-

formibus, coriaceis, glabris, quam perigonii phylla â'^-plo longioribus
;
pçri-

gonii phyllis papyraceis, 2 exterioribus late ovatis vel orbicularibus rotun-

datis quam 2 interiora multo latioribus majoribusque, margine membranaceis,

2 interioribus ovato-triangularibus, apice incrassatis; staminibus 26, anthe-

rarum loculis confluentibus.

Blätter 3,5— 5 cm lang, 1,7—2,5 cm breit. Blattstiel 5—7 mm lang. Blütenstand

1.5 cm lang. Achse ersten Grades 1,5 mm lang. Dichasienstiel 6—7 mm lang. Blüten-

stielchen 2— 3 mm lang.

Brasilia: Mandiocca (Mikan n. 30, im September blübend).

15. M. ol ig tricha Perk. n. sp.; frutex vel arbor, ramis teretibus,

parce griseo-pilosis, longitudinaliter striatis
;

foliis breviter petiolatis, ovalibus

vel anguste ovalibus, basi cuneatis, apice acutatis vel breviter lateque acumi-

natis, apice ipso acutis, supra giabris, subtus parcissime griseo-pilosis, ultra

medium utrinque margine irregulariter sparse manifeste denticulatis vel in-

tegris, rigide papyraceis, supra nervis venisque prominulis, subtus manifeste

prominentibus, venis laxe reticulatis; floribus rj^ 2 mm diam.; inflorescentia

simpliciter dichasiali axillari; bracteolis 2 manifeste conspicuis, ovatis,

pilosis; receptaculis papyraceis, subcupuliformibus, perigonii phyllorum vix

'/.2 longitudine aequantibus, parcissime griseo-pilosis; perigonii phyllis sub-

aequalibus, 2 exterioribus ovatis, acutis, 2 interioribus ovatis truncatis, mar-

gine superiore inaequaliter denticulatis, parcissime griseo-pilosis; stamini-

bus 14, Mutherarum loculis confluentibus.

Blätter 10— 11 cm lang, 't cm breit, Blattstiel 6— 7 mm lang, ßlütenstand 9 mm
lang. Dichasienstiel 3 mm lang. Blütenstielchen 2 mm lang.

Brasilia (Sei.i.ow).

10. M. apbanantha Perk. n. sp.; frutex vel arbor, ramis subteretibus,

junioribus fb'iise fusco-pilosis, adultis fuscis giabialis; foliis breviter pctio-

iati.s, ovalibus vel anguste ovalibus, basi rolundatis vel rotundato-cuneatis,

apice aculiusculis, integris, rigide j)apyraceis, novellis supra dense, subtus

d»'nsissiinc griseo-pilosis, .adultis utrinfjue glabratis, nervis veniscjue sui)ra

mariifesle, subtus manifeslius prominenlibns irregulariter dense reticulatis;

lloi'ibus 2—3 mm di.iiii.: inlloicscciilia dcciissalo-panicnlata axillari,

ramis paucis in dicliasia simpliria dcsiiicMlibus, xr] siuipliciter (iicliasiali

axillari; re<cj)taculi.s nipiilijniinibiis 1 ' .^-pio (|nam perigonii pbyila ioiigiori-

buH, rigide pa[)yraceis vel cliarlaecis, jjarcissim«! griseo-]>ilosis; p(;rigonii

phyllis in;i<'((iialibiis, 2 ('Xlcrifdibiis ovato-liiangniaiilms ac.iilis, (piam 2 in-

l'M'iora inuMo miiioiibiis, 2 irilciioiilms ovalis Inuicatis, maigine siip(;rioi'e

ini(liilntr>-rleiitirulntiK; slarriiriibiis 1.") iCt, aiillici.-i niin lonilis conihuMitibus.

UlfltljT H— «»,26 <'m \nun, 3,5 cm hn*il. Ulatlslicl /|,5— ß mm lang. Blntenslarul

Ii U iiini lan«. AvUhv ornicu (inuh-H 1— 1,5 mm lang. DichusifiriHliele 1 cm lang,

MlüttrnitiHrhnri 2—9,1 mm hum.
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17. M. salicifolia Perk. n. sp.
;

fruticulus, ramis subteretibus griseis,

glabris, novellis canaliculatis ; foliis breviter petiolatis, ovali-oblongis vel

oblongis usque anguste oblongis, basi in petiolum a latere compressum

sensim angustatis, apice basique longe cuneatis, apice ipso acutis, utrinque

glabris, subtus griseis, nervis et venis supra paullo, subtus manifeste pro-

minentibus laxissimeque reticulatis, rigide chartaceis; floribus i mm
diam., fusco-viridulis vel viridibus (ex Glaziou); inflorescentia decussato-

paniculata axillari vel terminali, ramis numerosis in dichasia simplicia, desi-

nentibus, vel simpliciter dichasiali axillari; receptaculis profunde urceolatis

perigonii phylla longitudine 3-plo superantibus, papyraceis, pilis brevissimis,

griseis dense obtectis; perigonii phyllis papyraceis, omnibus dorso pilosis,

2 exterioribus ovatis quam 2 interiora manifeste minora, 2 interioribus ob-

longis, apice obtusis, margine paullo involutis; staminibus 16, normalibus.

Blätter 6,5—8 cm lang, 2—2,5 cm breit. Blattstiel 5— 6 mm lang. Blütenstand

1,75—2 cm lang. Achse ersten Grades 2 mm lang. Dichasienstiel 2 mm lang. Blüten-

stielchen 5—7 mm lang.

Brasilia: Prov. Rio de Janeiro, Alto Macahe de Nova Friburgo, »en

haut de la Sierra dans le bois sec« (Glaziou n. 1 7 765, im September

blühend).

var. campanulacea Perk. n. var. ; differt a typo floribus viridulis

(ex Glaziou), receptaculis late campanulatis, perigonii phyllis longitudine et

latitudine subaequalibus, petiolis paullo longioribus.

Brasilia: Prov. Rio de Janeiro, Alto Macahé de Nova Friburgo »dans

la broussaille des endroits secs« (Glaziou n. 18 489).

var. denticulata Perk. n. var.; differt a typo receptaculis cupuli-

formibus, perigonii phylla longitudine 2-plo superantibus; foliis apice mani-

feste cuneatis, basi acutiusculis, apice ipso acutissimis, subtus viridibus,

nervis venisque supra paullo, subtus manifeste prominentibus laxissimeque

reticulatis, integris vel plerumque supra medium utrinque vel in altera parte

dentibus 1 vel 2 ornatis, chartaceis.

Brasilia: Prov. Rio de Janeiro, Serra dos Orgàos, Strauch im Hoch-

wald E. Ule n. 4377).

18. M. pachypoda Perk. n. sp.
;

fruticulus, ramis fuscis, novellis den-

siuscule griseo-pilosis, canaliculatis, adultis glabratis ; foliis breviter petiolatis,

petiolis in parte 1/2 inferiore complicatis, lanceolatis vel lanceolato-oblongis,

apice basique longe et acute cuneatis, chartaceis, saepius in parte Ys supe-

riore utrinque margine dentibus 1—3 brevissimis subinconspicuis instructis,

plerumque integris, utrinque glabris, nervis venisque supra subinconspicuis,

subtus manifeste conspicuis et laxe reticulatis; floribus 5—6 mm diam._,

fuscis (ex Glaziou); inflorescentia decussato - paniculata
,

axillari, ramis

paucis in dichasia simplicia desinentibus vel floribus saepius solitariis

axillaribus; receptaculis cupuliformibus, perigonii phyllorum 1/2 longitudine

aequantibus, chartaceis, pilis luteolis, brevibus sparse instructis; perigonii

42*
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phyllis subaequalibus, orbiciilaribus, 2 interioribus margine superiore par-

cissime fimbriatis; staminibus 15—16; antherarum loculis confluenlibus.

Blätter 5,5—6 cm lang, 1,5—2 cm breit. Blattstiel 6 mm lang, Blütenstand

1 ,5—2 cm lang. Achse ersten Grades 2—3 mm lang. Dichasienstiel 5 mm lang,

Blütenstieichen 5— 6 mm.

Brasilia: Prov, Rio de Janeiro, Alto Macahe de Nova Friburgo, auf

der Hübe der Sierra (Glaziou n. 18 490, im August blühend).

19. 31. Engleriana Perk, n. sp.
;

frutex, ramis subteretibus griseo-

fuscis, glabris, novellis canaliculatis ; foliis manifeste petiolatis, ovali-oblongis

vel anguste oblongis, basi in petiolum sensim attenuatis, petiolis in parte 1/2

inferiore a latere compressis, apice longe angustatis acutis, chartaceis, in-

tegris vel rarius dentibus 1—2 instructis, glabris, nervis venisque supra

subinconspicuis, subtus manifeste prominentibus laxeque reticulatis; flori-

bus 5—6 mm diam., brunneis (ex Glaziou), pedicellis tenuibus; inflores-

centia decussato-paniculata terminali vel axillari, ramis in dichasia simplicia

desinentibus; bracteis minutis, ovatis, pilosis; receptaculis planis perigonii

phylla longitudine aequantibus, chartaceis, pilis brevibus, luteolis, sparse

obtectis, basi saepius bracteis 2 oblongis apice obtusis instructis; perigonii

phyllis omnibus dorso pilosis, 2 exterioribus oblongis, apice subrectangulari-

bus, quam 2 interiora manifeste latioribus, 2 interioribus similibus sed

angustioribus et apice denticulatis; staminibus 10— 11, antherarum loculis

confluentibus.

Blätter 6-8 cm lang, 2—3 cm breit. Blattstiel 9 mm lang. Blütenstand 1,5—

2 cm lang, Achse (nsten Grades 2—3 mm lang. Dichasienstiel 4— 5 mm lang. Blüten-

slielchcn 4— 6 mm lang.

Brasilia: I^'ov. Rio de Janeiro, Alto Macahé de Nova Friburgo, im

Walde (Glaziou n. 17 766, im August blühend),

20. M. sphaerantba Perk. n. sp.; fruticulus, ramis subteretibus, ad-

ultis flavescentil)us glabratis; foliis manifeste petiolatis petiolo a latere com-

prcsso, lal(! ( Ilipticis, apicem versus utrinque margine saepius distincte

deiiticulalis, basi cuneatis vel i-olimdato-cuncalis, apice late brevissimecjue

acumin.'ilis, apicr- ipso acntiiisculis, iilriii(|iie glabi'is, siibcharlaceis, uorvis

v(*nis(jue sw|)i';i inanircstr ^ siibliis mauifcslius prominciilibiis
,

incgidaiilcr

<|cns<'r|iir icticiilatis; fh^ribiis 9 — 10 nun diam. virichilis (ex Gi.aziou);

Mifhircsf-ciitia dccuss.'ito-pariiciilata leriiiinaii, ramis 2 in dichasia simplicia

(h.*«inenlibus; recejjlacnlis valdc cnpulifoiinibus, \v,\nu\ |)a]:)yraccis griseo-

pilosiK, pilis (enuibus l)i('vibiiK spaisis, (|iiam pciigonii phylla diij)lo

lorigioribu»; [X'iiKonii phyllis KMbae(jnalibiiK, ovatis, aculiiisciilis, 2 int(;ri(jri-

buM paullo infraMsalis; slaniinibns 19—20, aniberarmn magnanun,

IocuIIh connueiilibns.

BlAtl<T H,5—U «III liiiiK, 0-7 cm l.i<il. Mlutlsln;! 1,2) cm l;m^;. MliilcuHt.ind

1,75—S nu lan^. AcIim«- crMlcn Graden 1 mm lang. l)icliHHienHlicl s 10 mm lang.

BldUi^NtiHrhfin 7— K cm iuri^.
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Brasilia: Prov. Rio de Janeiro, Corcovado, cova da Onça, im Walde

(Glaziou n. 1521, im September blühend).

21. 31. eugeniifolia Perk. n. sp.; frutex vel arbor, ramis subteretibus,

junioribus fulvo-pilosis, demum glabris, fiiscis ; foliis oppositis, breviter

petiolatis, ovalibus vel obovatis, basi acute cimeatis, apice breviter lateque

acuminatis, apice ipso acutiiisculis, integris vel dentibus parcissimis bre-

vissimisqiie instructis, chartaceis, supra pilis minimis albis laxissime aspersis,

subtus praecipue ad nervös pilosis, demum glabratis, nervis venisque supra

paullo, subtus manifeste prominentibus laxeque reticulatis; floribus

4,5—5 mm diam.; inflorescentia decussato-paniculata axillari in dichasia

simplicia desinente vel simpliciter dichasiali axillari; receptaculis cupuli-

formibus quam perigonii pbylla 1 ^U-^\o longioribus, papyraceis fulvo-tomen-

tosis; perigonli phyllis papyraceis omnibus dorso dense fulvo-tomentosis,

2 exterioribus ovato-triangularibus quam 2 interiora paullo minoribus,

interioribus anguste ovatis; staminibus 12, sessilibus, longe inter sese di-

stantibus, antherarum loculis confluentibus.

Blätter 3—4,25 cm lang, 1,25—2 cm breit. Blattstiel 5 mm lang. Blütenstand

2—2,5 cm lang. Achse ersten Grades 0,6— 1,5 cm lang. Dichasienstiel 0,5—I cm lang,

Blütenstielchen 0,6—0,7 cm lang.

Brasilia: Prov. Sta. Catharina, Blumenau, auf einem Hügel am
Ribeirào do Bom Retiro (Ule n. M 88^, im October blühend).

22. M. Ule ana Perk. n. sp.; frutex, ramis griseis, subteretibus, novellis

luteolo-pilosis, adultis glabratis; foliis breviter petiolatis, basi in petiolum

a latere paullo compressum sensim angustatis, lanceolatis vel anguste-ob-

longis vel oblongis, basi cuneatis, apice breviter angusteque acuminatis,

apice ipso acutis, junioribus utrinque manifeste albido-pilosis, adultis supra

glabratis, subtus praecipue ad nervös pilosis, rigide chartaceis, integris vel

utrinque margine in parte ^/g superiore dentibus conspicuis remotis in-

structis, supra nervis venisque non vel vix, subtus paullo prominentibus;

floribus 5— 6 mm diam.; inflorescentia decussato-paniculata axillari vel

terminali, ramis numerosis in dichasia simplicia desinentibus; receptaculis

planis, coriaceis, perigonn phyllorum 1/4 longitudine aequantibus, pilosis,

pilis luteis, longis, adpressis, perigonii phyllis apice rotundatis, rigide papyra-

ceis, subaequalibus, 2 externis omnino pilosis, 2 internis margine superiore

glabris; staminibus 18—21, magnis, normalibus.

Blätter 5—8 cm lang. 1,5—2,5 cm breit. Blattstiel 6 mm lang. Blütenstand 3 cm
lang. Achse ersten Grades \— 3 mm lang. Dichasienstiel -1,5 cm lang. Blütenstielchen

1 cm lang.

Brasilia: Prov. Sta. Catharina, Blumenau, Strauch am Waldrand auf

den Bergen Itajahy (Ule n. 505, im September blühend).

23. M. argyrogyna Perk. n. sp.
;

fruticulus, ramis subteretibus, flaves-

centi-tomentosis
;

foliis longe petiolatis, lanceolatis vel oblongo-lanceolatis,

vel obovato-lanceolatis, apice basique cuneaiis, supra glabris, subtus prae-
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cipiie ad nervos dense tlavescenti- atque rubiginoso-tomentosis, integris vel

ultra medium parce indistincte atque irregulariter denticulatis, chartaceis,

supra nervis venisque manifeste, subtus paullo prominentibus, dense reticu-

latis ; floribus cf . . . ; lloribus Q : inflorescentiis fructigeris (solum visis) de-

cussato-racemosis axillaribus vel lerminalibus vel floribus saepius solitariis;

pedicellis rachibus receptaculis dense griseo-tomentosis
; ovariis numerosis

dense argyreo-sericeis..

Blätter 7—9 cm lang, 2— 3 cm breit. Blattstiel 1 cm lang. Blütenstand 3 cm
lang. Achse ersten Grades 1,5 cm lang. Dichasienstiele 4— 8 mm lang. Blütenstielchen

4.2— 1,5 cm lang.

Brasilia: Prov. Rio de Janeiro, Serra dos Orgaos, im Urwald (Glaziou

n. 1591, im October in Frucht), Alto Macahé auf dem Gipfel der Sierra,

im Gebirgsbusch (Glaziou n. 17 768''^, im October in Frucht).

24. M. clavigera Tul. in Ann. sc. nat. 1. c. p. 44; Monogr. p. 396;

.Mart. Fl. Bras. 1. c. p. 323; A. DG. 1. c. p. 665.

Brasilia merid.: Prov. S. Paulo (Sellow n. 88, Q, und n. 4832,

Q); Sta. Otharina, Strauch im Walde des Aipiberges bei Blumenau (Ule

II. 1187, im November mit unreifen Früchten).

Ti LASNE beschreibt nur weibliche Blüten und giebt sogar an, dass ihm nur solche

vorgelogen hätten. Dies ist jedoch nicht richtig, denn mehrere SELLow'sche Exemplare

er\vi«3sen sich bei genauer Untersuchung als (5 , welche Tulasne handschriftlich als

»M. clavigera Q* bezeichnet hatte. Der Irrtum lässt sich jedoch damit entschuldigen,

dass die Blüten der beiden Geschlechter sich ohne Untersuchung nicht oder kaum unter-

scheiden lassen. Da der Bau der (5 Blüte von Wiclitigkeit für die Stellung der Art ist,

lasse ich eine Beschriübung desselben folgen:

Kioriiius (J^ 3,5—i mm diam. ; infloresccntia simpliciter dichasiali,

axillaii; rccfiptaculis cupuliformibus \^/4~i)\o quam perigonii phylla longiori-

i)ns, papyraccis, pilis brevibus ilavesccntibus densissime obtectis; perigonii

phyllis papyraccis, subaequalibus, 2 cxterioribus ovatis, apice obtusis, om-

iiinu navescenti-pih)sis, 2 inteiioribus siibroctangularibus et sublruncatis,

inargine supcrioie glabris; slaminil)U8 21, aritlierarum loculis conilucntibus.

25. M. i bague n si s Tul. Ann. sc. nat. 1. c. p. 41; Monogr. p. 383;

\. DC. I. c. p. ()(•)(;.

.\cu-(i l aii.id.i: ( ihacliapiil.i bei li)agii(^, in liober M(^ei'esla,ge ((lounor).

2(). M. Warmiiigii Pr-ik. ii. sj).; fnitex v(!l arl)or, ramis subteretibiis,

novfilis denKissime obscnrc! fnsco-lomeritosis, adultis glabratis; foliis mani-

f<*Kli» peliolatis, oblongis vd rarius oval(»-()bh)iigis, ultra medinin dcnlibiis

niirnoroHis anitis, gracilibiis iiisirnclis, basi cuncatis vol rolimdalo-curwatis,

apic« brcviKKinno et late aciiminalis, apice ipsr» acutinsciilis, coi iaccis, n()V(;llis

»«iipr.i [»am» gri8nr>-piIo8i8, sublux pi.icciiiiic ad nervös obsriire fiisco-lomen-

loni*., adiilÜH Hupr/i ^dabris, mibhis (bîtisc fiiKco-pilosis, nci'vis supra panlln

irrifiierHiH, veriis inanifcslej snbtiis niaiiireslissiinc proiniiKMilibiis, (hinsissirne

nrtiriiIntiN ; llorihuK () nnn inlloresccnli.i (biciissalo- pnniculata,

axillär!, rariim p/iiu is in rin basia sini|»li< ia iJ-llora, desinentibiis
;

reccj)laculib
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planis, rigide papyraceis, perigonii phyllorum 1/3 longitudine aequantibus,

fusco-tomentosis, perigonii phyllis subaequalibus, omnibus margine paullo

pilosis, 2 interioriim altero ovato, altero rectangulari, truncato, margine

superiore valde fimbriato-denticulato
;
staminibiis 31—33, antherarum loculis

confluentibus.

Blätter 13—14 cm lang, 4,5— 5,5 cm breit. Blattstiel 1 cm lang. Blütenstand

4,5— 5 cm lang. Achse ersten Grades 2 mm lang. Dichasienstiel 2,2 cm lang. Blüten-

stiel 1,75

—

i cm lang.

Brasilia: Prov. Minas Geraes, Lagoa Santa (E. Warming); Prov. Sta.

Catharina, Strauch im Garcia Walde bei Blumenau (Ule n. I'I85, im

November blühend).

27. M. caloneura Perk. n. sp.; frutex vel arbor, ramis subteretibus,

junioribus fusco-tomentosis, adultis glabratis ; foliis oppositis manifeste petio-

latis, oblongis vel obovato-oblongis, ultra medium utrinque indistincte sed

regulariter denticulatis, basi cuneatis vel rotundato-cuneatis, apice brevissime

acuminatis, apice ipso acutis, chartaceis, supra parce praecipue ad nervös

atque venas griseo - pilosis, subtus tomento denso luteolo - fusco obtectis,

supra nervis venisque manifeste immersis, subtus manifeste prominentibus

laxe reticulatis, nervis utrinque 7— 8 marginem petentibus demum eleganter

inter sese curvatis; floribus 8— 9 mm diam.; inflorescentia decussato-

paniculata axillari, ramis subnumerosis in dichasia simplicia desinentibus
;

pedicellis rachique densissime fusco-tomentosis, bracteis bracteolisque dense

fusco-tomentosis caducis, oblongis vel ovatis; receptaculis chartaceis, valde

planis, perigonii phyllorum 72 longitudine aequantibus, dense fusco-tomen-

tosis
;

perigonii phyllis subchartaceis , 2 exterioribus late ovatis , dense

fusco-tomentosis, 2 interioribus oblongis, apice truncatis, margine superiore

glabra, membranacea; staminibus 25—26, sessilibus, magnis, confertis, an-

therarum loculis confluentibus.

Blätter -13

—

]6 cm lang, 4— 6 cm breit. Blattstiel 1 cm lang. Blütenstand 5 cm
lang. Achse ersten Grades ca. 3,5 cm lang. Dichasienstiel 7— 10 mm lang. Blüten-

stielchen 7 mm lang.

Bolivia: Yungas (Bang n. 1976).

28. M. iomalla Perk. n. sp.; frutex vel arbor, ramis subteretibus,

junioribus dense fusco-tomentosis, adultis sensim glabratis, nigrescentibus
;

foliis manifeste atque crasse petiolatis, ovalibus vel ovali-oblongis vel obo-

vato-oblongis, basi cuneatis, apice late acuminatis vel acutatis, apice ipso

acutis integris, rigide chartaceis ve) subcoriaceis , novellis supra parce,

subtus dense tomentosis, adultis supra glabris, subtus praecipue ad nervös

manifeste fusco-pilosis, nervis venisque supra vix conspicuis, subtus mani-

feste prominentibus inaequaliter laxiuscule reticulatis ; floribus rf 7—9 mm
diam.; inflorescentia decussato-paniculata terminali vel axillari, ramis nume-

rosis in dichasia simplicia desinentibus; receptaculis planis, perigonii phyl-

lorum Y2 longitudine aequantibus, subcoriaceis, dense tomentosis, pilis luteis,

longis, confertis; perigonii phyllis subaequalibus, 2 exterioribus omnino
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pilosis quam iiiteriora paullo angustioribus, 2 interioribus margine siiperiore

glabris; staminibus 26—27, antherarum loculis confluentibus.

Blätter 11,5— -13,5 cm lang, 4—4,5 cm breit. Blattstiel 1,5—2 cm lang. Blüten-

stand 4
—

"> cm lang. Achse ersten Grades 4 mm lang. Dichasienstiel 1,4—1,6 cm

lang. Blütenstielchen 1.75 cm lang.

Brasilia merid.: Prov. San Paulo (Sellow n. 189).

29. M. to ment osa (Benth.) Tul.; frutex 2,5— 4 m altus, ramis sub-

teretibus, junioribus fusco-tomentosis, adullis fuscis vel nigrescentibus,

longitudinaliter striatis, subglabratis ;
foliis breviter petiolatis, petiolo fusco-

tomentosis, anguste oblongis vel ovalibus, basi rotundato-cuneatis vel cuneatis,

apice breviter lateque acuminatis, vel longe acutatis, apice ipso acutius-

culis, vel acutatis, chartaeeis, integris vel utrinque apicem versus indistincte

atque irregulariter parcissime denticulatis, supra glabris, subtus, praecipue

ad nervös, densissime fusco-pilosis
,

supra nervis venisque parce, subtus

manifestius prominentibus dense irregulariterque reticulatis; floribus

5 mm diam. fragrantibus; inflorescentia dichasiali, dichasiis simplicibus,

axillaribus vel terminalibus; receptaculis cupuliformibus quam perigonii

phylla 2-plo longioribus, coriaceis, flavescenti-tomentosis
;

perigonii phyllis

coriaceis, omnino tomentosis, 2 exterioribus ovatis, quam 2 interiora mani-

feste latioribus, 2 interioribus appendice brevi quadrangulari, margine valde

fimbriata instructis; staminibus 25—27, antheiarum loculis coniluentibus.

Tclmtomc io'nientom Benth. PI. Ifarlw. p. 250.

Müllinedio lomentom Tul. Monogr. p. 402.

Blätter 6—12 cm lang, 3—4 cm breit. Blattstiel 7 — 9 mm lang. Blütenstand

2—2,2:i cm lang. Dichasienstiel 8 mm lang. Blütenstielchen 6 mm lang.

Neu (jranada: Popayan, im Walde, selten auftretend, 2300 m s. m.

(IIartwk; sine n.).

30. M. Widgrenii A. DC; frutex vel arbor, ramis subleretibus, fusco-

tomentosis; foliis opposilis obovato-oblongis vel anguste oblongis, basi

cuneatis, apice acutis vel breviter lateque acuminatis, apice ipso acutis, in

partr superiore utrin((iu; irregulariter atqiie indistincte denticulatis, sub-

rhartaceis usque subcoriaceis, supra paullo griseo- pilosis vel glabratis,

subi us, praoripue ad nervös, fiensissime fusco-pilosis, supra nervis manifeste

immersis, venis haud vel vix conspicuis, subi us nci vis venisque manifeste

pn»iuin<Tilibus dense icticulalis, neivis utrincjue 5— 7 marginem peterïlil)us

demnm <'|c;.;anl('r int<'r s(;s(', curvatis; lloribus rf 4 mm diani.; inlloreseeutia,

(Ificiifi8alf>-panirul;il;i Ici iniiiali, raiiiis siiluuuuerosis ir) dicliasia siuijdiria,

de^irienlibiis, valdc lf>ng<' ptîdiefllalis, laclii densissime lia vescjuiti- v(;l lusco-

Iniiu'hloHa; receptaculis planis, perigonii pliylloiinn '/;, longitudine ae(|uan-

libuÄ, rigide papyracej«, fusco-IrMuenlnsis
;

jxîrigonii pbyllis omnibus margine

%\\\}*'t'\()V*' jrlahriH, irierribrana*'eiK, i exIiM'ioribus late f)vatis vel orbiculaiibus

quam iritr!rioni mullo inajfiribuH, 2 interioribus apice breviter reclangulari-

clonKatiK, marj^irie Kuperiore irregulariter parcissime denticulatis; staminibus

valde confeiii« Ï6, anllierarum loc.ulis conllucnlibus
;
lloi ibus 5— nun diam.
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extrinsecus densissime brunneo-tomentosis ;
inflorescentia decussato-racemosa

(i. e. cymularum non nisi floribus intermediis evolutis) terminali vel axillari, pauci-

flora, vel floribus plerumque solitariis axillaribus; bracteis caducis, minutis, pedi-

cellis et rachi densissime brunneo-tomentosis; receptaculis subcupuliformibus,

calyptrae 72 longitudine aequantibus, coriaceis; perigonii phyllis minutis,

2 exterioribus late ovatis, rotundatis, quam 2 interioribus paullo majoribus,

2 interioribus margine superiore glabris; ovariis 32, dense griseo-brunneo-

tomentosis.

M. Widgrenii A. DG. in Seem. Journ. 1 865 p. 220 und in DG. Prodr.

XVI. II. p. 668.

Blätter 9— 16 cm lang, 3,5— 6 cm breit, Blattstiel 8—12 mm lang. Blütenstand ç5

5—5,5 cm lang. Achse ersten Grades i—2 mm lang. Dichasienstiel 2,5— 3 cm lang.

Blütenstielchen 1 — 1,2 cm lang.

Brasilia: Prov. Minas Geraes, Galdas (Widgren, Regneil III. 1098Q),

Lagoa Santa (Warming, vom October bis Februar blühend, (J, Q).

»Herva cidreira« vel »Herva de negra mine« incol.

31. M. chrysorrachis Perk. n. sp. ; frutex vel arbor, ramis teretibus,

junioribus dense fusco-tomentosis, adultis fuscis, glabratis, longitudinaliter

striatis; foliis manifeste petiolatis, ovalibus vel ovali-ovatis usque oblongis,

basi cuneatis vel rotundato-cuneatis, apice acuminatis vel sensim acutatis,

apice ipso acutis, rigide papyraceis vel chartaceis usque subcoriaceis, in

parte ^/ß superiore utrinque margine minute sed distincte denticulatis, no-

vellis utrinque pubescentibus adultis, supra glabris, subtus (densius ad

nervös) laxiuscule pilosis, nervis supra plerumque immersis, venis mani-

feste prominentibus, nervis venisque subtus valde prominentibus, nervis

sensim marginem petentibus, dein plerumque evanescentibus, laxe reticulatis;

floribus 6— 7 mm longis, 8— 10 mm latis; inflorescentia decussato-

paniculata terminali vel axillari, ramis numerosis in dichasia simplicia

desinentibus
;

receptaculis subplanis papyraceis vel rigide papyraceis

perigonii phylla subaequantibus
,

luteolo-tomentosis, pilis longis, crassis,

dense confertis; perigonii phyllis subaequalibus, papyraceis, pilosis, sed om-

nibus margine superiore glabris, membranaceis; staminibus 21—35, sessili-

bus, flavis, antherarum loculis confluentibus, antheris exterioribus plerumque

sensim ±: petaloideis, i. e. connectivo dilatato et loculis =b evanescentibus,

sterilibus; floribus Q 7— 8 mm diam. , extrinsecus densissime flavescenti-

tomentosis; inflorescentia decussato-racemosa (i. e. cymularum non nisi

floribus intermediis evolutis) terminali vel axillari, vel floribus solitariis

axillaribus; bracteis caducis minutis; pedicellis vel rachi flavescenti-tomen-

tosis; receptaculis planiusculis, intus densissime flavescenti-tomentosis; ovariis

20—40, tomentosis (calyptris jam delapsis).

Blätter \\—13 cm lang, 5—6 cm breit. Blattstiel 4,5 cm lang. Blütenstand

5—6 cm lang. Achse ersten Grades 2— 3 mm lang. Dichasienstiel 2,5— 4 cm lang.

Blütenstiel -1,5—2 cm lang.

Species valde variabilis in formas vel varietates sequentes dividenda:
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var. leptophylla Perk. n. var. : foliis oblongo-lanceolatis, papyra-

ceis, subtiis parcissime pilosis, margine dentibus paucis obsoletis instructis
;

inflorescentiis numerosis; floribus semper 21 stamina tantum gerentibus.

Brasilia: Prov. Minas Geraes, Caldas (Mosén n. 723 p. p.).

var. polytricha Perk. n. var.; foliis oblongo-lanceolatis vel ob-

longis, papyraceis vel chartaceis, supra glabris, subtus densissime flavescenti-

pilosis. margine dentibus numerosis acutis ornatis; inflorescentiis numerosis,

iloribus stamina 28— 32, rarius usque ad 35 gerentibus.

Brasilia: Prov. Minas Geraes, Caldas (Mosén, Regnell).

var. Regnell ii Perk. n. var.; foliis oblongis vel ovato-oblongis

usque ovatis chartaceis, subtus laxiuscule pilosis, margine dentibus nume-

rosis acutis ornatis, nervis supra profunde impressis
;
inflorescentiis plerum-

quc paucioribus; floribus stamina 32— 33 gerentibus.

Brasilia: Prov.3Iinas Geraes (Regnell, Mosén), Prov. San Paulo (Regnell).

32. M. macrantha Tul. in Ann. sc. nat. 1. c. p. 42 et Monogr.

p. 386; A. DC. 1. c. p. 667.

Neu- Granada: in hoch gelegenen Wäldern bei Bogota (Linden

n. 850).

33. 31. corcovaden sis Perk. n. sp. ;
frutex vel arbor, ramis sub-

t<'retibus, flavescenti-tomentosis ; foliis oppositis, manifeste petiolatis, anguste

obuvatis vel obovato-lanceolatis usque lanceolatis, basi in petiolum sensim

longe angustatis, apice longe et anguste acuminatis, apice ipso acutiusculis,

integris vel ultra medium paullo et remote denticulatis, dentibus saepius

ad uniim rediiftis, rigide papyraceis, novellis, praecipue ad nervös, parce

griseo-pilosis, adiiltis supra glabris, subtus parcissime pilosis, nervis venis-

(jue supra parce, subtus manifestius prominentibus et inaequaliter laxissime

reticulalis; fl()ril)us 2 mm diam.; intlorescentia simpliciter dichasiali

axillari, ad l)asim ramorum novellorum in axillis squamorum dispositis; recep-

taculis planis, perigonii pliyllorum 7;j longitudine aequantibus, papyraceis,

|)ilis flavcscentibus sparse obteclis; perigonii phyllis omnibus margine su-

jjeriore glabris, m(^mbranaceis, 2 cxterioribus ovatis, acutiusculis, quam 2 in-

li-riora jiaullo majoribus, 2 interioribus rectangulariter truncatis, parce lim-

briatis; slamiiiibii^ 10, ((Milcrlis, aiitherariMu lociilis ouuiiitus apice

baud conflufjutibus.

Hliilirr 7-8 « III laiiK, 2—3 cni l.icil. Mliillsliol 7— i mihi l.in;^. IMüIcmsI.ukI

1.75 ('III lariK. DirlwiHitmHticI 10 niiii Kliitcrisl iclclirii h— \\ rriiii

BraKili.'i: Pinv. Hin de .laucirn, Cctrcovado, iui WaMe an liächcn

((if.4Zfor n. 3111. nu .laiiiiai bliilicnd).

' i >I. f,o wl hci ia ua W'vV. n. sp.; Ii iiliciilus, ramis teretibus, novellis

lul<'o-loiin'fihmm, adulliK glabris, rciriigirieis
;

foliis r)|»|>ositis, brevilcr |)('lio-

IhIiä, obovaUwibiongiH v<îi angusle-oblongis, basi runealis vel aculiiisciilis,

apice longe aciiminaliK, apicfî ipso uculiKHimis, integris vel in [»arte '/;, su-

jKîrion' ulrirHjiK* inargirH- d'-nlibiis brevissiiuis paucis iustrurtis, chartaceis,
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novelîis supra et subtus praecipue ad nervös dense pilosis, adultis utrinque

glabris, nervis in foliis novellis superne et subtus fuscis, prominentibus,

manifeste laxe reticulatis, in adultis supra pauUo, subtus manifestius promi-

nentibus et manifeste inaequaliter reticulatis; floribus brunneo-viridibus

(ex Glazioü), 3,5— 4 mm diam.; inflorescentia simpliciter dichasiali, dichasiis

ad basin ramorum novellorum in axillis squamarum dispositis; recep-

taculis planis, perigonii phyllorum 1/3 longitudine aequantibus, chartaceis,

pilis luteolis, crassis, dense obtectis
;
perigonii phyllis omnibus dorso pilosis,

2 exterioribus ovatis quam â interiora latioribus, interioribus appendice

longa rectangulari, apice inaequaliter denticulata instructis; staminibus 16,

valde confertis, antherarum loculis omnibus apice, baud contluentibus,

connectivo superne paullo elongato; floribus Q 3,5 jnm diam,, extrinsecus

dense flavescenti-tomentosis
; inflorescentia decussato-racemosa (i. e. cymu-

larum non nisi floribus intermediis evolutis), terminali vel axillari, 5-flora,

vel floribus solitariis axillaribus; bracteis caducis, minutis; pedicellis rachique

flavescenti-tomentosis; receptaculis valde planis, calyptrae ^jx longitudine

aequantibus, intus parcissime flavescenti-pilosis, chartaceis; perigonii phyllis

minutis, margine superiore glabris, 2 exterioribus ovatis, acutis, quam %

interiora angustioribus, 2 interioribus orbicularibus, ovariis 20, glabris.

Blätter 6—8 cm lang, 2—3 cm breit. Blattstiel 7—10 mm lang. Blütenstand

2,5— 3 cm. Dichasienstiel 1,5 cm lang. Blütenstielchen 7—8 mm lang.

Brasilia: Prov. Rio de Janeiro, Alto Macahé de Nova Friburgo, in

Wäldern (Glaziou n. 17 764, cT u. Q, im December blühend).

35. M. ovata R. et P.; frutex vel arbor, ramis subteretibus, fuscis,

longitudinaliter striatis, junioribus fusco - pilosis, adultis glabratis; foliis

breviter petiolatis, ovali-oblongis, vel ovalibus, apice manifeste acuminatis,

apice ipso acutis, basi rotundatis, chartaceis, utrinque margine in parte V3

superiore parce atque indistincte denticulatis, utrinque glabris, supra nervis

venisque subinconspicuis, subtus manifeste prominentibus laxe reticulatis;

floribus (^f fragrantibus 5—8 mm diam.; inflorescentia decussato-paniculata

axillari vel terminali, ramis numerosis in dichasia simplicia desinentibus,

3-floris, pedicellis glabris; receptaculis subcupuliformibus, papyraceis, sub-

glabris, perigonii phylla aequantibus, 2 exterioribus ovatis, margine supe-

riore rotundatis, quam 2 interiora paullo majoribus, 2 interioribus appen-

dice brevissima denticulata membranacea instructis; staminibus 33—35,

antherarum exterarum multo majorum loculis parallelis, connectivo pro-

ducto, sessilibus, interarum minorum loculis partim contluentibus partim

parallelis.

M. ovata R. et P. Syst. Fl. Peruv. I. p. 143; Tul. in Monogr. p. 375

p. p.; A. DC. 1. c. p. 663 p. p.

Blätter 18—20 cm lang, 9—9,5 cm breit. Blattstiel 1—1,5 cm lang. Blütenstand

5,5 cm lang. Achse ersten Grades 2 cm lang. Dichasienstiel 2— 3 cm lang. Blüten-

stielchen \ cm lang.

Peru via (Ruiz et Payüx\).
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36. M. el eg ans ïiil. in Ann. sc. nat. 1. c. p. 44, in Monogr. p. 398,

Fl. Bras. 1. c. p. 324; A. DC. 1. c. p. 668.

Außer den Exemplaren, welche Tulasne vorgelegen hatten (Rio de Ja-

neiro, Sebastianopolis [Sellow], S. Paulo [Gaudichaud]) und welche durch-

weg männlich waren, konnte ich auch die unten angegebenen Exemplare

untersuchen, welche beide Geschlechter zeigten. Ich gebe deshalb nun hier

noch die Beschreibung der weiblichen Blüte:

Floribus Ç 3 mm longis, 2 mm latis, tenue papyraceis, sparse flaves-

centi-pilosis, solitariis, axillaribus; bracteis caducis, minutis, pilosis; pedicellis

flavescenti-pilosis; receptaculis planis, calyptrae 1/4 loï^g'^^^^i^^ aequantibus;

perigonii phyllis minutis, 2 exterioribus ovatis, acutissimis, quam 2 interiora

muito angustioribus, 2 interioribus orbicularibus ; ovariis 6— 7, densissime

flavescenti-pilosis.

Brasilia: Prov. Minas Geraes, Sierra de Caldas, im Walde (Regnell III.

n. 1097, (f p. p.), Rio Pardo (Regnell III. n. 1097, Ç p. p., Lindberg

n. 509, Ç).

37. M. puberula Perk. n. sp. ; frutex vel arbor; ramis subteretibus,

füscis, junioribus pilis albis brevissimis aspersis, demum glabris; foliis

nppositis breviter petiolatis, anguste obovatis vel oblongo-lanceolatis, basim

versus in peliolum angustatis, apice acutis, in parte ^/^ superiore utrinque

margine dentibus paucis introflexis ornatis, papyraceis^ supra pilis albis

Itrevissimis aspersis, subtus puberulis, ad nervös dense pilosis, nervis supra

manifeste immersis, subtus manifeste prominentibus, venis vix conspicuis;

lloribus (J 2—2,5 mm diam.; inflorescenlia decussato-paniculata axillari

v».'l terminali lamis subnumerosis in dichasia simplicia desinentibus, rarissime

siinpliciler dichasiali; receptaculis cupuliformibus quam perigonii phylla

mullo bn'vioribus, papyraceis, fulvo-pilosis, pilis brevibus laxe aspersis; peri-

j^onii pbyllis papyraceis, laxo pilosis, 2 exterioribus apice obtusis rectan-

gularilius (juam intciiora multo majoiibus, 2 inlerioribus aj)pendice (|ua-

drangulari limbriala instniclis; staiiiijiihiis 9, normalibus.

Hlutl«;r 7.5—H cm liui^
,
3—3,5 cm hreil. hliil lsticl 5 mm lan^. Hlii((;nsl;i tid

2-2,.'i nil. Achse fi-slcri Grades 5— 2,2.") cm Dicliiisienstiol 0,75 cm. Hliilni-

•.tieh-hen 6—7 rrmi larij^.

Brasilia: Prov. Bio dc .I.-inciio (MENDOWrA n. 1270).

3S. M. miciaiil II a Pcik. n. sp.; frulex vcl arhor, r;imis siiblcriîlibus,

gri»eiK, ^lal)ris : loliis birvissinic |ii'li<il;ilis, i lioinhoidro-lauccoljilis vd iaticeo-

lalis v<*l f)liovalo-lafir<'olalis, a[»ic(' l»asi(|ii<', longe ciinealis, ajHcc ipso aciilis,

ultra iiii'diuiii Jin pai-le '^y;, suprriorr, ulriiiqiie niargine iiregiilaiilcr niimile

s<'d arullKsiriie dmliciilalis) iitrinquc glabris, cbarlaceis, n<Mvis v<Miis(jiie

Hupra non vf.l vix roriKpicuis, subliis paiillo proiiiiiicrililms, laxcipic r'clini-

latih; MorihuH \— 1,5 irim diam.; ifilloresccniia pUniinupic (hîcussalo-

imniniliiUt, axillari vr«) Icimiuali, rairiis |»aiicis in dichasia simplicia, 3-fïora

<l*;ftineritihuH rariii« ^miij»IiciI< i dirluisiali axillaii; rrccplaculis ( iijjniirormibns
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2'/2-plo quam perigonii phylla longioribus, papyraceis, pilis brevibus griseis

vel flavescentibus densiusculis obtectis; perigonii phyllis papyraceis, in-

aequalibus, 2 exterioribiis ovatis, apice obtiisis, quam 2 interiora multo

minoribus, 2 interioribus ovatis, margine superiore glabris, appendice bre-

viuscula emarginulata instructis; staminibus 15— 16, antherarum loculis con-

fluentibus, magnis.

Blätter 4,5— j cm lang, 7—15 mm breit, Blattstiel 2— 3 mm lang. Blütenstand

6—9 mm lang. Achse ersten Grades 1 mm lang. Dichasienstiel 3 mm lang. Blüten-

stielchen 5 mm lang.

Brasilia: Prov. S. Paulo, im Camposwalde (Mosén n. 3983, im Juli

blühend), Sierra de Garacol, im Urwald (Mosén n. 4354, im December mit

halbreifen Früchten); Prov. Minas Geraes, im schattigen Walde (Mosén

n. 1632, Ç, im December mit reifen Früchten).

39. M. stenophylla Perk. n. sp.; fruticulus divaricatus (ex Glaziou),

ramis subteretibus, fuscis, glabris; foliis lineari-lanceolatis vel lanceolatis,

breviter petiolatis, basi cuneatis, apice acutis, integris, vel plerumque supra

medium utrinque dentibus 1—5 ornatis, chartaceis, vel subcoriaceis, nervis

venisque supra vix conspicuis, subtus manifeste prominentibus, laxe reticu-

latis, floribus (nondum satis evolutis) 1—1,5 mm diam.; inflorescentia

decussato-paniculata, axillari vel terminali, ramis numerosis in dichasia

simplicia desinentibus
;

receptaculis planis quam perigonii phylla multo

brevioribus, papyraceis, fusco-tomentosis; perigonii phyllis tomentosis,

2 exterioribus quam 2 interiora multo majoribus ovatis, 2 interioribus

appendice minuta membranacea intégra glabra instructis; staminibus 13— 15,

(antheris an confluentibus?) ; floribus Q sub anthesi 4—5 mm diam., ex-

trinsecus parce pilosis vel glabris, rigide papyraceis, fuscis (ex Glaziou),

solitariis axillaribus vel terminalibus ;
bracteis caducis, minutis, ovatis, pi-

losis, pedicellis flavescenti-pilosis; receptaculis subplanis, calyptram sub-

aequantibus, rigide papyraceis, intus flavescenti-pilosis; perigonii phyllis

minutis, aequalibus, ovatis, glabris; ovariis 21, valde confertis, subtomen-

tosis, stylis longis.

Blätter 5—6 cm lang, \ — 1,5 cm breit. Blattstiele 5— 6 mm lang. Blütenstand ^
zu unentwickelt, Q 2—2,25 cm lang. Dichasienstiel (seitliche Blüten abortiert) 5— 6 mm
lang. Blütenstielchen -1,2—1,4 cm lang.

Brasilia: Prov. Rio de Janeiro (Glaziou n. 20 220, (J^),
Alto Macahé,

auf der Höhe der Sierra (Glaziou n. 17 768, Q, im October blühend).

40. M. blumenaviana Perk. n. sp.; frutex, ramis subteretibus, juni-

oribus fulvo-pilosis, demum glabris, cinereis; foliis oppositis, breviter petio-

latis, lanceolatis vel anguste lanceolatis, apice basique cuneatis, acutissimis,

supra medium utrinque dentibus 2 vel 3 ornatis, chartaceis, supra pilis

minimis albis laxissime aspersis, subtus praecipue ad nervös densius pilosis,

demum glabrescentibus (glabratis), nervis supra inconspicuis, subtus laxissi-

me reticulatis atque manifeste prominentibus; floribus 4—5 mm diam.;

inflorescentia decussato-paniculata terminali, in dichasia simplicia desinente
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vel simpliciter dichasiali axillari; receptaculis cupuliformibus quam perigonii

phylla 1 V4-plo longioribus, chartaceis, fulvo-tomentosis
;

perigonii phyliis

chartaceis, longitiidine et latitudine subaequalibus , omnibus dorso fulvo-

tomentosis, 2 exterioribus ovatis, obtusiusculis , 2 interioribus appendice

parva acuta, intégra involuta instructis; staminibus 16— 17, normalibus, longe

inter se distantibus.

Blätter 4,5—8 cm lang, 0,9— -1,7 cm breit. Blattstiel 5 mm lang. Blütenstäncio

höchstens 3 cm lang. Achse ersten Grades ca. 0,5 mm lang. Dichasienstiel 1— 1,8 cm

lang. Blütenstielchen ! cm lang.

Brasilia: Prov. Sta. Catharina, bei Blumenau, im Walde (Schenck

n. 838, im October blühend), auf einem Berge am Ribeirao do Bom Retiro

(Ule n. 1189, im October blühend).

41. M. Pfitzeriana Perk. n. sp.; frutex vel arbor, ramis subteretibus,

junioribus fulvo-pilosis, demum glabris, cinereis; foliis oppositis, breviter

petiolatis, ovali-oblongis vel lanceolatis, apice basique cuneatis, acutissimis,

integris, chartaceis, supra pilis minimis albis laxissime aspersis, subtus

praecipue ad nervös densius pilosis demum glabratis, nervis supra incon-

spicuis, subtus laxissime reticulatis atque manifeste prominentibus; llori-

Ijus 3— 4 mm diam.; inflorescentia decussato-paniculata terminali vel

axillari, ramis in dichasia simplicia desinentibus, vel plerumque simpliciter

dichasiali terminali vel axillari; receptaculis cupuliformibus quam perigonii

phylla 2-plo longioribus, rigide papyraceis
,
fulvo-tomentosis; perigonii phyliis

chartaceis, 2 exterioribus ovatis quam 2 interioribus pauUo majoribus,

2 interioribus appendice longa fimbriata instructis; staminibus 18, filamentis

brevissimis, antherarum loculis conlluentibus, longe inter sese distantibus.

Blätter 3—5 cm lang, 0,9—2 cm breit. Blattstiel 8—5 mm lang. Blütenstand

2— 3 cni lang. Achse ersten Grades 2—2,5 cm lang. Dicliasiensticlo i—1,25 cm lang.

Blütenstielchen 1 cm lang.

Brasilia: 1'rov. Sta. (Katharina, Blumenau, auf einem Hügel am

llibciràn flo Bf)m lieliio ^IJie n. 1188, im Octobei- blüliend).

42. M. li iiticulosa J'erk. n. sp.; frutex 1— 1,5 m altus, ramis sub-

teretibus, junioribus dense fusco-tomentosis, adultis griscis vel fuscis, gla-

l)ralis; foliis obovatis vel olmvato-oblongis usque oblongo-lanceolatis, basi

in petioliiin a latere comi)rcsHum sensim cimeato-angustatis, apice long(;

acutatis, apice ipso acutis vel .'u iilissiinis, in parte -^/r^ sui)eri()re iitrin-

qiic margine inaerjuaiilcr disliriclc (!l gr()ss(^ serrato denticulatis (den-

tibns ariitissimis), cbarlaccis, iiovcllis subtus pai'cissime llavesceuti-pubes-

• j-ntibus, supra glabris, adullis iiIriiKjue gl.'i])i"is, nei'vis venis(ju(; supra non

vel vix, subluH manifeste j)i<»iriiii('iil ilms laxcMjuc icliculal is; lloribiis rj'

.'J,îi mill fliain.; irillon'KC(;ritia siin|)lir,it(îr dicliasiali axillari, ad basim ra-

irioruiii novelloruiii in axillis srjuamaiiiiu dis|)Osilis; rccfiptaculis cupuli-

forrriiiiug IVfc'P'^^ quam perigonii pliylla longioribus, papyraceis, pilis br«;-

viMNimiK^ (laveHreritihuH «Hper.siH, siili;-'lal»i is
;

pfi i^ouii pliyllis |»apynic(;is,
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2 exterioribiis ovatis quam inter! ora latioribus, 2 interioribus ovatis acutis;

staminibus 18—19, antherarum loculis confluentibus ; floribus Q 4 mm
longis, 3 mm latis, extrinsecus flavescenti - pilosis (pilis longis mollibus),

papyraceis vel chartaceis, solitariis axillaribus; bracteis cadiicis minutis,

pedicellis flavescenti-pilosis
;

receptaculis intus subglabris; perigonii phyllis

minutis, 2 exterioribus lanceolatis, acutis, quam 2 interiora angustioribus

longioribusque, 2 interioribus orbicularibus ; ovariis 6, flavescenti-pilosis;

stylis brevibus.

Blätter 5—7,5 cm lang, 1,5— 2,5 cm breit. Blattstiel 4 mm lang. Dichasienstiel

3 mm lang. Blütenstielchen 3 mm lang.

Brasilia: Prov. Minas Geraes, Caldas, im Gamposwald (Mosén n. 724,

(j^, im October blühend; A. J. Regnell III. n. 1097 p. p., Ç, im October

blühend).

43. M. lanceolata R. et P.; frutex vel arbor, ramis subteretibus,

fuscis, glabris, longitudinaliter striatis; foliis oppositis, breviter petiolatis,

lanceolatis vel anguste lanceolatis, apice atque basi longe cuneatis, rigide

papyraceis, novellis atque adultis supra subtusque glabris, utrinque margine

in parte Y2 superiore parce atque irregulariter indistincte denticulatis,

dilute viridibus, nervis supra subinconspicuis, subtus manifeste prominentibus,

venis utrinque subaequaliter prominulis dense reticulatis; floribus çf

3,5 mm diam.
,
fragrantibus

;
inflorescentia . . .; receptaculis planis, papyra-

ceis, perigonii phyllorum ^/g longitudine aequantibus
,

pilis brevibus, luteolo-

fuscis parce instructis; perigonii phyllis papyraceis, 2 exterioribus ovatis

quam 2 interiora multo majoribus, 2 interioribus appendice longa, fim-

briata instructis; staminibus 18, sessilibus, aequalibus, sparsis, antherarum

loculis confluentibus; inflorescentiis fructigeris (solum visis) decussato-race-

mosis, axillaribus, ut videtur 3—5-floris vel floribus saepius solitariis
;
pedi-

cellis rachique glabratis.

M. la?iceolata R. et P. Syst. Fl. Peruv. I. p. 143. — Tul. Monogr.

p. 402; A. DC. 1. c. p. 668.

Blätter iâ—17 cm lang, 2,5— 3 cm breit. Blattstiel 1 cm lang.

Peruvia (Ruiz et Pavon, Q in fruct.); St. Cruz-Gebirge, 1800 m
s. m. (R. Pearce, q^, im December blühend).

44. M. fasciculata Perk. n. sp.
;

frutex, ramis subteretibus, novellis

(junioribus) minutissime ochroleuco-pilosis, adultis glabratis; foliis oppositis,

breviter petiolatis, oblongo-obovatis, basi cuneatis, apice breviter acuminatis,

apice ipso obtusis, supra medium utrinque dentibus paucis introflexis instructis,

papyraceis, utrinque glabris, nervis supra et subtus subaequaliter prominentibus

atque manifeste et anguste reticulatis; floribus 1 Y2 mm diam., fuscis vel

rubiginosis (ex Glaziou); inflorescentia decussato-paniculata terminai! vel

axillär! , ramis numerosis in dichasia simplicia desinentibus
;

receptaculis

cupuliformibus quam perigonii phylla aequilongis, papyraceis, pilis brevissi-

mis, griseis paucis aspersis, subglabris
;
perigonii phyllis papyraceis, longitudine
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et latitudine siibaequalibus, omnibus dorso pilosis griseis, 2 exterioribus

ovatis, apice aciitis quam interiora paullo majoribus, 2 interioribus appen-

dice acuta, fimbriata instructis; staminibus 13, normalibus; floribus Q
3—3,5 mm diam., fuscis vel fusco-viridibus (ex Glaziou), papyraceis, extrin-

secus subglabris; inflorescentia decussato-racemosa (i. e. cymularum non

nisi floribus intermediis evolutis) terminali vel axillari 6— 7-flora, vel flori-

bus solitariis axillaribus, pedicellis griseo-pilosis, rachique glabris; recep-

taculis planis, calyptrae longitudine aequantibus, intus dense tlavescenti-

pilosis; perigonii phjilis minutis, ovatis, acutis aequalibus; ovariis 33, dense

tlavescenti-pilosis; stylis subelongatis.

Blätter 9—10,5 cm lang, 3,5— 4 cm breit. Blattstiel 7 mm lang. Blütenstände

'1,5—2,5 cm lang, Achse ersten Grades 3— 6 mm lang, Dichasienstiele 4— 6 mm lang.

Blütenstielchen 5—7 mm lang.

Brasilia: Prov. Rio de Janeiro, Alto Macahé de Nova Friburgo, im Walde

(Glaziou n. 17 221, 18 486, 17 761, cf, vom December bis Februar blühend;

(Jlaziou n. 17761, 19 860, Ç, im Februar blühend),

45. M. acutissima Perk, n. sp.; frutex, ramis subteretibus, fusco-

cinereis, glabris; foliis oppositis, breviter petiolatis, oblongo-lanceolatis, basi

cuneatis, apice longe acuminatis acutissimisque
,

supra medium utrinque

dcntibus paucis introflexis ornatis, papyraceis, utrinque glabris, nervis supra

ft subtus subaequaliter prominentibus atque manifeste reticulatis; floribus rj^

fusco-viridulis (ex Glaziou) 3,5 mm diam.; inflorescentia decussato-panicu-

lala, terminali vel axillari, ramis numerosis in dichasia simplicia desinenti-

bus; receptaculis cupuliformibus 1Y2-plo quam perigonii phylla longioribus,

|)apyraceis, fulvo-pilosis, pilis brevissimis aspersis; perigonii phyllis papyra-

ceis longitudine et latitudine subaequalibus, omnibus dorso fulvo-pilosis,

margiiiibns intoriorum glabris, 2 exterioribus ovatis, apice obtusis, 2 in-

l<'riuril)iis appendice acuta (imbriala involuta instructis; staminibus 12—15

normaIil)ii<; lloribns [2 fusco- viridnlis (ex Glaziou) 5 mm longis, 3 uini

lati«, papyiaccis, cxliinseciis subglabris; inflorescentia der.ussato-racemosa

(i. e. eymularum non nisi floi'ibus intermediis evolutis) axillari, ramis nume-

rosis, pedicellis i)arcc pilosis, rachi glabra; receptaculis <|uam caly])t»a multo

lirovioribus, planis, intus dense pilosis; jieiigonii phyllis minutis, 2 cxteriori-

Ims (jiiain 2 interiora .in^ustioribus ; ovariis 26— 27, tomentosis; stylis

brfvihns.

WmUr 7— -12 rm hm«, 3—3,5 ein ltr(;il,. Biattstii-l fi mm I.iri/.;. Bliilunstand

3.5— 4 rm lan«. Arhso crsU-n Grades /(— 14 mm l.iiig. Dicliasicn.slif'U! 12—10 mm
lang. blul'TiKtiohthun 5 mm lun^.

HraKilia: Prov. Mio de Janeiro, Alto Macahé de Nova Friburgo, im

\V'ii'l<' Mii.A/.ioi ri. 17760, /, O, itM Novr'iiibcr bliihciid).

i'i. M. ji.'ir Ii y Hand I M Pci K. n. s|i.: IViilcx vel .ii husciil;!, r;miis siib-

I'TfliliiiM fiiKCiK, j^Inbris; foliis Um^c |.r li(»l;ilis, ov.ilihus vel ov.'ili-ohlongis

v<'l olKivntiH, hani in p<*lioliuii ;i I.-iImc ((»iiiinf'ssiuii sr'iisim ciuifaio-.'ingusl.'ilis.
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apice acutiusculis vel acutis, chartaceis vel subcoriaceis, integris, junioribiis

supra glabris, subtus parce et breviter griseo-pilosis, adultis iitrinque gla-

bratis, nervis venisque iitrinque subaeqiialiter manifeste prominentibus

dense irregulariterque reticulatis ; floribus 5 mm longis, 2,5 mm latis 5

inflorescentia decussate -paniculata axillär! vel terminali, ramis numerosis in

dichasia simplicia desinentibus ; bracteis bracteolisque minimis ovatis, pilosis;

pedicellis flavo-pilosis
;

receptaculis tubuliformibus
,
papyraceis, flavo-pilosis

(pilis brevissimis densissimis) 3-plo quam perigonii phylla longioribus;

perigonii phyllis ovalibus, pilosis, 2 exterioribus quam 2 interiora multo

minoribus, 2 interioribus appendice membranacea undulato-denticulata in-

structis; staminibus 19—20, sessilibus, 'crassis, antherarum loculis con-

fluentibus; floribus Ç 4 mm diam., papyraceis, rugosis, ferrugineo-cinereis

{ex Glaziou), extrinsecus pilis flavescentibus brevissimis dense obtectis; in-

florescentia decussato-racemosa (i. e. cymularum non nisi floribus inter-

mediis evolutis) terminali vel axillari, ramis paucis; pedicellis parce pilosis

rachibus glabris; receptaculis quam calyptra minoribus, intus dense flaves-

centi-pilosis, perigonii phyllis minutis 2 exterioribus quam 2 interiora an-

gustioribus, 2 interioribus subrectangulis et subtruncatis, margine superiore

membranacea glabra; ovariis 8 flavescenti-tomentosis.

Blätter 9—12,3 cm lang, 4—5,5 cm breit. Blattstiel i,3— 1,75 cm lang. Blüten-

stand 3,5 cm lang. Achse ersten Grades 3— 12 mm lang. Dichasienstiel 1 cm lang.

Blütenstielchen 0,75— 1 cm lang.

Brasilia: Prov. Rio de Janeiro, Tijuca, im Walde auf trockenem

Boden (Glaziou n. 1463, (j^, im Juni blühend), im Wald am Fuße des

Pico (Glazioü n. 7830, Ç, im August blühend).

47. M. boliviensis A. DC. in Seem. Journ. of Bot. 1865, p. 220 et

in DG. Prodr. 1. c. p. 667.

Bolivia: im Thal von Tipuani (Weddell).

48. M. grosseserrata Perk. n. sp.; frutex vel arbor, ramis sub-

teretibus, glabris, longitudinaliter striatis, fuscis; foliis breviter petiolatis,

petiolo in parte superiore a latere compresso, ovatis vel obovatis vel late

ovalibus usque anguste ovalibus, basi rotundatis vel rotundato-cuneatis

usqiie cuneatis, apice breviter lateque acuminatis, apice ipso acutiusculis

vel acutis, utrinque glabris, in parte —
2/5 superiore utrinque margine

grosse et irregulariter profunde serratis, chartaceis, supra nervis venisque

vix, subtus manifeste prominentibus dense reticulatis; floribus çf 5 mm
diam.; inflorescentia decussato-paniculata terminali vel axillari, ramis sub-

numerosis in dichasia simplicia desinentibus, vel simpliciter dichasiali axil-

lari; receptaculis subcupuliformibus quam perigonn phylla l'/j-plo lon-

gioribus, rigide papyraceis, griseo-pilosis, pilis brevibus, tenuibus, laxissimis;

perigonii phyllis rigide papyraceis, omnino pilosis, 2 exterioribus ovatis

quam 2 interiora paullo angustioribus, 2 interioribus appendice longa acuta

Bolan sche Jahrbiicher. XXVU. Bd. 43
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inaequaliter profunde incisa incurvata instriictis; staminibus 5!4, anlherarum

lociilis confluentibiis.

Blätter 9,5—12,5 cm lanfj, 4—7,5 cm brcii. Blallsiicl 9—10 mm lang. Dor cnd-

staniligc Bliitenstand i— 5 cm lang, die einfachen axillären Dichasien nur 1,5 cm lang;

Dichasicnsticle 6—9 mm lang. Achse ersten Grades 4 cm lang. Blütensticlclien

6 mm lang.

Peru (Lobb).

19. M. elliptica (Gardn.) A. DC. 1. c. p. 664.

Tetratome elliptica Gard, in Ilook. Lond. Journ. of Bot. I. p. 530

(a. 1842).

M. nitida Tul. in Ann. sc. nat. 1. c. p. 43; Monogr. p. 392 t. 32, in

Mart. FI. Bras. ]. c. p. 320 t. 84 f. 2.

Brasilia: Prov. Rio de Janeiro (Sellow, Beyrich, J. Gay, Gardner

n. 162, Lund n. 557, Riedel n. 158).

50. M. laurina Ti.il. in Ann. sc. nat. 1. c. p. 43, Monogr. p. 389, in

Mari. Fi. Bras. 1. c. p. 318; A. DG. in DG. Prodr. 1. c. p. 664.

(luiana gall.: in der Gegend von Gayenne (Martin n. 34).

Trinidad (Plrdie, Botanic Gardens Herbarium [Hart] n. 899 u. 915),

in Wäldern am Fluss Garoni (Eggers n. 1020 b, im November blühend).

Obs. Die Pflanze, welche Tülasne aus dem Herb. Mart, von Boa Vista (Rio de Ja-

neiro) als hierher gehörig beschrieb, ist M. Sclloi. Auch die Pflanze, welche IIemsley

lin Biol()^'ia Centrali-Amcricana III. p. 68) von Panama zu M. Imirina zielit, gehört, wie

ich mich durch Untersuchung in Kew überzeugte, nicht hierher. Leider hatte ich nicht

genügend Zeit, um diese Pflanze zu boschreiben.

51. M. Orizajjae Perk. n. sp. ; frutex vel arbor, ramis subteretibus,

glal)ris; foliis petiolatis, obovato-oblopgis, vel oblongis, basi cuneatis, apice

breviter acuminatis, apice ipso acutiusculis glabris, integris, rigide papyra-

ceis, utrinque nervis venisque subinconspicuis, laxe reliculatis; inflorescentia

ut videtur simpliciter dichasiali, pedicellis crassiusculis subglabris; receptaculis

rigide papyraceis, snl)Cupuliformibus quam perigonii phylla 1 V2"P'^

gioribus, pjhs bvcvibus griscis parcissimis instriictis vel potius subghibris:

[)erigonii phyllis subacqualibus, 2 interiorihus appendice brevi, fimbrialo-

inciu-vala iuslructis; slaminibus 30—33, sessilibus, ooinibus aequalibiis inier

sfîse dislantibus, anilierariuu U^culis conlluerilibus.

.1/. cirixUHora var. ylaUra A. DG. Prodr. 1. c. p. 664 p. p.; Uejusley

Bml(»|^ia Ontral.-Am. (U. p. 68.

lilaller 6—9 cm lang, 2--a cm lin'il. Uliillslicl .i - 10 inin Di. h.isi.'iislirl

S mm lang. BIüt<'nslielchen 0— S riiin lang.

Mexico: Orizaba l]Unn.ui n. 979, (/).

52. M. vi rid i rinr.'i Tu!, in Ann. sc. nal. I. c. p. 'i 3, in IMonogr. p. 390;

UcmnUiy in Biologia Onhal.-Ani. III. p. t;«; A. DG. Drodr. I. c. p. 661 p. p.

Mf'xicf»: Oaxaca, auf Beigen ((Jalkoiti n. 7172, im Juni blnberfd).

53. ,M. nicxicana P«;rl<, n. sp.
; frulex vd arbor', rarnis bisco-lhives-

r*!nlibuM, HuhlerelibuH, ^l^lb^iH; IoIüh breviter pcliol.ilis, l)asi in jxîliolinn a

latere crimprcHsniii allcimalis, arigiisle oblongis vd (»lK»v;ilo-nblongis vel
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sublanceolatis, basi cuneatis, apice longe angusteque acumitiatis, apice ipso

acutissimis, tenue papyraceis, in parte V2 superiore utiinque margine

aequaliter minute et acute denticulatis, utrinque giabris, nervis venisque

supra manifeste, subtus manifestius prominentibus, venis laxissime et par-

cissime reticulatis; floribus çf 5,5 mm diam.; inflorescentia plerumque

decussato-paniculata axillari, ramis paucis in dichasia simplicia desinentibus,

saepius simpliciter dichasiali axillari; receptaculis subplanis, vix perigonii

pbylla longitudine aequantibus, tenue papyraceis, subglabris
;
perigonii phyllis

2 exterioribus ovatis quam 2 interiora paullo latioribus, 2 interioribus

difformibus, altero apice rotundato altero apice in appendicem longam pro-

funde fimbriatam abeunte; staminibus 25, antherarum loculis confluentibus,

extrorsis.

Blätter 9— 13,5 cm lang, 2,5— 3,75 cm breit. Blattstiel 6—7 mm lang. Blüten-

stand 1,5—3 cm lang. Achse ersten Grades 1,5 mm lang. Dicliasienstiel 1—2,75 cm
lang. Blùtenstielchen 1 cm lang.

Mexico: Mirador (Liebmann, (^).

5i. M. nigrescens Tul. in Ann. sc. nat. 1. c. p. 41, Monogr. p. 388;

A. DC. Prodr. 1. c. p. 663; Hemsley in Biologia Gentr.-Amer. ÏÏI. p. 68.

Mexico: Oaxaca, bei Tenejapa (Ghiesbreght n. 64).

55. M. racemosa (Schlecht.) Tul. Monogr. 1. c. p. 382; A. DC. in DC.

Prodr. 1. c. p. 666.

Tetratome racemosa Schlecht, in Linnaea XX. p. M 4 (a. 1847).

Tetratome triflora Poepp. et Endl. Nov. pl. Gen. II. p. 46 t. 163

(a. i838).

Peruvia arientalis subandina (Poeppig n. 1577).

56. M. floribunda Tul.; frutex, ramis teretibus, fuscis, novellis den-

sissime breviter luteo-pilosis ; foliis oppositis, breviter petiolatis, ovato-oblongis

vel anguste oblongis, basi cuneatis vel cuneato-rotundatis, apice breviter et

late acuminatis, apice ipso acutiusculis, in parte -/^ superiore utrinque mar-

gine manifeste longeque acuto-serratis
,

chartaceis, supra giabris, subtus

(praecipue ad nervös) dense sericeo-pilosis, supra nervis et venis paullo,

subtus manifeste prominentibus laxiusculeque reticulatis; floribus rf, viri-

dulis (ex Glazioü) 2,5— 3 mm diam.; inflorescentia decussato-paniculata

axillari vel terminali, ramis numerosis in dichasia simplicia desinentibus vel

simpliciter dichasiali axillari; receptaculis cupuliformibus 1 '/4-plo quam peri-

gonii phylla longioribus, papyraceis, pilis griseo-luteolis grossis dense conso-

ciatis obtectis
;
perigonii phyllis aequalibus, 2 exterioribus ovatis, 2 interiori-

bus appendice longa, apice inaequaliter denticulata instructis; staminibus

21—22, antherarum loculis confluentibus.

M. floribunda Tul. in Ann. sc. nat. 1. c. p. 41, Monogr. p. 381; Mart.

Fl. Bras. 1. c. p. 317; A. DC. Prodr. 1. c. p. 666.

Blätter 10—12 cm lang, 4,5—5 cm breit. Blattstiel 8 mm lang. Blütenstand

1,75-3 cm lang. Achse ersten Grades 3—10 nim lang. Dicliasienstiel 1 cm lang.

Blütcnstielchen 0,5—0,75 cm lang.

43*
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Brasilia: Rio de Janeiro, Entre dos Morros (Pohl n. i); Alto Macahé

de Nova Friburgo, im Urwald (Glazioü n. 19 861, çf^ im Februar blühend).

var. glabrescens Perk. n. var. ; differt a typo foliis subtus d=

glabrescentibus, sed semper pilis minimis griseis aspersis.

Brasilia: Prov. Minas Geraes, ad Lagoa Santa (Warming).

57. M. longifolia Tul. in Ann. sc. nat. 1. c. p. 41, in Monogr. p. 385,

in Mart. Fl. Bras. 1. c. p. 317 t. 84 f. 1; A. DG. in DG. Prodr. 1. c.

p. 667.

Brasilia: Prov. Rio de Janeiro, bei Sebastianopolis (Gomez, Gaudiciiaud),

Santa Gruz (Sellow), Gova da Onea am Gorcovado, ein Sträuchlein im

Walde in der Ntähe eines Flusses (Glazioü n. 1528, Ç, und n. 1388, çf^

mil Knospen), Tijuca im Walde (Ule n. 4473).

58. M. Ganfieldiae Perk. n. sp.; fruticulus, ramis subteretibus, novellis

fusco-cinereis, densissime tomentosis, adultis glabratis; foliis oppositis, bre-

viter petiolatis, lineari-lanceolatis, basim versus in petiolum angustatis, apicc

breviter acute acuminatis, utrinque margine dentibus paucis introflexis

in struct is, papyraceis, supra glabris, subtus ad nervos basim versus pube-

rulis, nervis supra paullo, subtus manifeste prominentibus et inaequaliter

reliculatis; floribus rubiginosis vel obscure rubiginosis (ex Glaziou) 6 mm
(liam.: inflorescentia decussato-paniculata terminali vel axillari, ramis sub-

luuneiosis in dichasia simplicia desinentibus
;

receptaculis cupuliformibus,

1 V.',-pl<J quam perigonii phylla longioribus, papyraceis, pilis fusco-luteis

grossis dense consociatis instructis vel tomentosis
;
perigonii phyllis papyraceis,

pilosis, 2 externis rotundatis quam interiora paullo majoribus, 2 internis

appendice (piadrangulari fiinbriata instructis; staminibus 23—25, antberarum

loculis confluentibus.

Blätter 10— -17 cm lang, 2,5—5 cm breit. Blatlsiicl 10 mm lang. Blülcnslund

i,2 — 3 cm lang. Achse ersten Grades 2— 4 mm lang. Dichasienslicle ca. 1 cm lang.

Blülenstielchen 3— 4 mm lang.

Brasilia: Prov. Rio de Janeiro, ('orcovado im Walde (Glaziou

n. 1')i23, im September blühend), IMjiica, im Walde (Glaziou n. 177C7,

im .liili Mühend).

50. M. cuncata Perk. n. sp. ; frutcx vel arbor, ramis snbleretibns,

luteo-tonientosis, canaliculatis; foliis oppositis, manif(;sle petiolatis, oblongo-

oliovalis, basi longo et acute cwneatis, .ijjice brcwitcü' ImUmjuc ac.unnii.ilis,

apice ipso acutiiiscnlis, in p.iilc
'Y;,

snperiore ulrin(|ii(! margine manilcslc

irregiilariter denlalis vel acwto-sciratis, cbnilaccMs , novellis supra. dcMisc,

Hubliis dfnsi.sHimc sericeo-pilosis, pilis lulco-ruscis, adultis supra glabris, subtus

pftrcc pilosis, nervis venisque 8U|)ra itanlio, suhtus manifeste promiiKMilihus

laxeifiie reticulatlH; lloribus albidis (ex (iLAZiou) 5— G mm diam.; in-

llon-Hcciilia (Jccussato-paniculata, axilla li, ramis |>aucis in di('basia simplicia.

(JetiinfrnUbus vel simplicili^r dichasiali axillari; nîceptaculis cupulifoririibus,

qii«in perigonii phylla 1 Vï"P'^* longif)iibuH, papyracctis, [>ilis liilcolis crassis
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dense obtectis; perigonii phyllis longitudine et latitudine subaequalibus, om-

nibus dorso dense luteolo-pilosis , 2 exterioribiis anguste ovatis, 2 interiori-

bus appendice siiblonga, obtiisa rectangulari, fimbriata instructis; staminibus

24—25, antherarum localis contluentibus.

Blätter 12—U cm lang, 5— 6 cm breit. Blattstiel 10—15 mm lang. Blütenstand

1,5 cm lang. Achse ersten Grades 2 mm lang. Dichasienstiel 0,75— 1 cm lang. Blüten-

stielchen 5— 6 mm lang.

Brasilia: Prov. Rio de Janeiro, Alto Macahe de Nova Friburgo, im

Urwald (Glazioü n. 18 483, im October blühend).

60. 3[. polyantha Perk. n. sp.
;

frutex, ramis terctibiis fusco-pilosis,

demum giabralis fuscis; foliis oppositis, manifeste petiolatis, oblongo-ovatis

vel obovato-oblongis, basi cmieato-rotundatis, apice breviter lateque aciimi-

natis, apice ipso aciitiusculis vel acutis, in parte *^/3 superiore utriiiijue

margine dentibus instructis, chartaceis, novellis supra dense, subtus tlen-

sissime sericeo-pilosis, adultis supra glaberrimis, subtus praecipue ad nervös

densius pilosis, nervis supra subimmersis, subtus manifeste prominentibus

et inaecjualiter anguste reticulatis; floribus brunneo-viridulis (ex Glazioü),

k—5 mm diam. ; inflorescentia decussato-paniculata axillari vel terminali,

ramis subnumerosis in dichasia simplicia desinentibus, vel simpliciter dicha-

siali axillari: receptaculis quam perigonii phylla aequilongis, papyraceis, dense

pilosis, pilis longis luteo-fuscis appressis, 2 phyllis exterioribus ovatis quam

interiora paullo majoribus, 2 interioribus appendice inaequaliter profunde

incisa instructis; staminibus 27— 28, antherarum loculis confluentibus.

Blätter 13— 15 cm lang, .ö— 6,5 cm breit. Blattstiel 12 mm lang. Blütenstand

3— 3,5 cm lang. Achse ersten Grades 0,5—1,5 cm lang. Dichasienstiel 1 cm lang.

Blütenstielchen 0,5— 1 cm lang.

Brasilia: Prov. Rio de Janeiro, Alto Macahé de Nova Friburgo, im

Walde (Glazioü n. 17762, (j^, im September blühend).

61. 31. Schottiana (Spr.) Perk.

Citriosma Schottiana Spreng. Syst. Veget. IV. part IT. (cur. post.)

p. 407 (a. 1827).

M. hrasiliensis Schott Msc. ex Tul. in Monogr. p. 377 : Mart. FI. Bras.

1. c. p. 314; A. DC. Prodr. 1. c. p. 663.

TüLASNE und A. DE Candolle kannten diese Pflanzen nur mit Ç Blüten.

Mir lag dieselbe reichlich mit rf Blüten vor, so dass ich eine Beschreibung

derselben geben kann: Floribus rf 3— 3,5 mm diam.; inflorescentia de-

cussato-paniculata, terminali vel axillari, ramis numerosis in dichasia sim-

plicia desinentibus, vel simpliciter dichasiali axillari, terminali; receptaculis

cupuliformibus, coriaceis, flavescenti-tomentosis quam perigonii phylla 1 '/.2~

plo longioribus; perigonii phyllis tenue coriaceis, flavescenti-tomentosis,

2 externis ovatis, acutiusculis, 2 internis orbicularibus appendice rotun-

data fimbriata instructis; staminibus 24—25, antherarmn locuhs con-

fluentibus.
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Brasilia merid. (Seli.ow n. 4019), Prov. Rio de Janeiro, Serra dos

Orgàos (Glillemin n. 943), Serra Tingua (Schott), S. Paulo (Martius),

Santos, im Walde (Mosén n. 2954, Ç, n. 3791, im Mai mit reifen Früchten),

Prov. Santa Catharina, Blumenau (Schenck n. 964, (J', Ule n. 355, Q),

Itajahy (Ule), Montevideo (Herb. Delessert).

Hierher ziehe ich auch M. sericiflora A. DC. (Prodr. 1. c. p. 666),

welche höchstens als Varietät von M. Schotticma betrachtet werden kann.

Der einzige Unterschied ist darin zu finden, dass bei M. Schotticma var.

sendflora (A. DC.) Perk, die Blatter in eine etwas längere und schärfere

Spitze ausgezogen sind. A. de Candolle hätte gewiss diese Art nicht auf-

gestellt, wenn er (f Blüten von M. Schottiana gesehen hätte, wie sie mir

in reichlicher Anzahl vorlagen.

Brasilia: Prov. Rio de Janeiro, in Wäldern (Allemao).

Auch M. gracilis Tul. (in Ann. sc. nat. 1. c. p. 41, in Monogr. p. 378,

in Mart. Fl. Bras. 1. c. p. 315; A. DC. Prodr. 1. c. p. 663) ist als Varietät

hierher zu ziehen.

^[. Schottiana var. gracilis (Tul.) Perk. differt a typo non nisi tloribus

(.'xtrinsecus parcius pilosis.

Brasilia: Prov. Rio de Janeiro, Serra Estrella (W^eddell n. 890).

62. M. umhellata Tul. Monogr. p. 397, in Mart. Fl. Bras. 1. c. p. 324;

A. DC. ]>rodr. I. c. p. 666).

(^itriros)na nnihcUata Spreng. Syst. Veget. fl. p. 545.

Brasilia nieiid.: Prov. Minas Geraes, Serra d. Mantiqueira (Sellow

II. iM5l, 2133).

63. M. fa Ml panu lacfs'i Tul. in Ann. sc. nat. 1. c. p. 42, in Monogr.

p. 3S7 : A. DC. I'rodr. 1. c. p. 667.

iNcu-C r.Miada: auf den Bergen von Quindiu (Goudot a. 1844).

64. 3f. calodonta Perk. n. sp. ; frutex vel arbor, ramis novellis

(juadraiigularilMis, canaliciiiatis, dense pilosis, pilis luteo-fuscis, adultis tere-

lihiis, griseis, glahris; foliis opposilis, l)i(>,viler pctiolatis, ovatis vel ohlongo-

Mvalis u.sfjue ohiongis, hasi roliindalo-cnneatis vel cuneatis, apicc breviter

late(|Uf' acnminalis, apifc ipsf) obliisinsciilis, in |>arte Y,,
superioi-e uti'in(iiie

margirn* pinfiMidr' ct acute srjrratis, rigide iiicnihraiiaccis, supra parcissimc

•»iTlcpo-pilosis, sut>lus, prarcipu<; \u\ nervos, densius s(!riceis, nervis el venis

«ilrinfjuf inanifoftte [»romineuliluis d('nse<|U(' rdiculalis ; lloribus rj* h— 5 nun

dinrii.; infloreficentia simplicilcr dirhasiali .ixillari, pedunculis el pedicellis

'imi«; rfceptaculifi cupulifr)iiuibus 1
'/Vi''" perigonii [»hylla lon-

il.u«, chartACPis, pilis, sul)a(l|»r<'ssis densiusculc ohlcc-lis; perigonii phyllis

Mibrharlarcih, lr)nfçitudin<' el latituflin«- sid^uwjualibus, oninibns dorso luteo-

(lilofliH, 2 extorioribus ovalis, 2 iulci ioi iltus .'ippcndiff suhloiiga a(iuta,,

»lr»ntjnilntA in«lriirtifl; fllaminihuK 36 :iS, anlfn'raiuin hK'ulis connuentibus.

lilftfliT »—H rni l/ifiK, /«- <ni hvvW. Hl.itl.li<l (5 iiiiii l.uif^. [)i(:li;isicri.s( id

t— S.fi I'm lang. KlülcnNtiflclirii H lo inni l.ui^.
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Brtisilia: in der Gegend von Rio de Janeiro (Mendota n. 212, rf).

Nom. vern. : Tijuca.

65. M. guatemalensis Perk. n. sp,; frutex vel arbor, ramis subteretibus,

canaliciilatis
,

griseis, glabris; foliis oppositis, breviter petiolatis , obovato-

oblongis vel oblongis, basi cuneatis vel rotimdato-cuneatis, apice breviter

latissimeque acuminatis
,

apice ipso obtusiiisculis , in parte ^
5 superiore

iitrinque margine dentibus brevissimis paiicis inconspicuis instructis, papj'-

raceis, utrinque glabris vel subtus pilis parcissimis aspersis, nervis supra

vix, subtus manifestius prominentibus , venis subinconspicuis; floribus

6—7 mm diam.; inflorescentia simpliciter dichasiali terminali; receptaculis

cupuliformibus quam perigonii phjila" 2-plo longioribus papyraceis, pilis

luteolis brevissimis subconfertis obtectis, phyllis 2 exterioribus ovatis quam

inleriora paullo angustioribus, apice sul^acuminatis et medio paullo incrassatis,

2 interioribus appendice inaequaliter profunde incisa instructis ;
staminibus

iO, antherarum loculis confluentibus.

Blätter 13—16 cm lang, 4— 6 cm breit. Blattstiel 7 mm lang. Dichaslen>tiel

1.7 cm lang. Blütenstielchen 15 mm lang.

Guatemala (Bernoulli et Cario n. 2514, im März blühend.)

66. M. cyathantha Perk. n. sp. : frutex, ramis subteretibus, flaves-

centi-pilosis, longitudinaliter striatis, flavescentibus; foliis brevissime petio-

latis, ovalibus vel oblongis, vel anguste oblongis, basi rotundatis vel cunea-

tis, apice brcA^iter lateque acuminatis, apice ipso acutiusculis vel acutis,

papyraceis, in parte 2,3 superiore utrinque margine minute sed distincte

denticulatis dentibus numerosis, foliis junioribus utrinque parcissime griseo-

pilosis, adultis utrinque glabratis, vel pilis minimis hinc inde aspersis, supra

nervis venisque vix, subtus manifeste prominentibus inaequaliter laxe reti-

culatis; floribus çf fuscis (ex Glazioü;, 6 mm longis, 6 mm latis, in pedicellum

sensim attenuatis; inflorescentia decussato-paniculata
,

axillari, ramis sub-

numerosis, in dichasia simplicia desinentibus vel simpliciter dichasiali axil-

lari: pedicellis sparse pilosis; receptaculis valde cupuliformibus, papyraceis,

sparse griseo-pilosis, perigonii phylla 1,5— 2-plo longitudine superantibus;

perigonii phyllis subaequalibus, 2 exterioribus ovatis, 2 interioribus appen-

dice longa inaequaliter inciso-crenata instructis; staminibus 40— 42, anthe-

rarum magnarum loculis confluentibus.

Blätter 11 — 13 cm lang, 4,5— 6 cm breit. Blattstiel 4— 5 mm lang. Bliitenstand

9 cm lang. Achse ersten Grades 2— 5 cm lang. Dichasienstiel 4 cm lang. Blütenstiel-

chen 5 mm lang.

Brasilia: Prov. Rio de Janeiro, Cachoeira Boca do Matto, am Bach

Glazioü n. 14270, im Juli blühend).

67. M. ob ova ta (A. DC.) Perk.; arbor, ramis flexuosis dependentibus

(ex Marths), subteretibus, junioribus dense fusco-tomentosis, adultis fuseis,

glabratis; foliis manifeste petiolatis^ oblongis vel ovalibus vel obovato-

ovalibus, basi cuneatis, apice brevissime lateque acuminatis, apice ipso acu-

tis, rigide papyraceis, in parte ^
4 superiore utrinque margine minute dis-
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tinctcque acute denticulatis, novellis utrinque parce griseo-pilosis , adultis

supra glabratis, siiblus sparsissime (ad riervos densius) pilosis, nervis venis-

qiie supra paiillo, siibtiis manifeste prominentibus, inaequaliter laxe reticu-

latis; pedicellis griseo-pilosis; floribus ^^'^ longis, 5 mm latis; inflo-

rescentia decussato-paniculata , terminali vel axillari, ramis in dichasia

simplicia desinentibus, vel simpliciler dichasiali, axillari; receptaculis sub-

cupiiliformibiis
,

subcoriaceis, griseo- sericeo- pilosis
,

perigonii phyllorum

2 - longitiidine aequantibus; perigonii phyllis subaequalibus, pilosis, 2 exte-

rioribus quam 2 interiora paullo minoribus, 2 interioribus appendice longa,

glabra inaecjualiler incisa instructis; staminibus 42— 48, antherarum loculis

contluenijbus.

M. Selloi (Spr.) A. DC. var. obovata A. DC. in DC. Prodr. 1. c.

p. 666.

Blätter 1-2— 13,5 cm lang, 5, 5—6,5 cm lang. Blattstiel 1 cm lang. Blütenstand

a < iii lang. Aclise ersten Grades 2,25 cm lang. Dichasienstiel 2—2,5 cm lang. Blütensiiel

1 — 12 mm lang.

Brasilia: Prov. Bahia^ Ilheos, San Pedro d'Alcantaira, im Urwald

Mahtius n. 2135, im Januar und October blühend).

68. 31. hylophila Perk. n. sp.
;

fruticulus, ramis teretibus, griseis,

Inngiludinaliter slriatis, novellis luteo-pilosis, adultis glabris; foliis manifest(^

petiolatis, obovato-oblongis vel late oblongis, basi cuneatis vel rotundato-

cuneatis, apice breviter acuminatis, apice ipso acutiusculis , in parte

superiore utrinque margine, sed minute, acute serratis, chartaceis, supra

glaliris, subtus pilis griseis parcissimis aspersis, supra nervis et venis paullo,

sublus manifeste prominentibus laxeque reticulatis; floribus fuscis,

4,0—5 mm diam.; intlorescentia decussato-paniculata axillari, ramis paucis

in dichasia simplicia desinentibus, vel simpliciter dichasiali axillari; receptîi-

(•iili> rupuliformibus P,2-p^^ quam perigonii phylla longioribus, rigide

p;»f»yraceis, pilis albo-luleis l)revil)us vel brevissirnis sparse instructis; phyllis

*2 r'xlcrioi ibns ovatis (juam interiora i)aullo angustioribus, apice ipso aculis,

2 inlerioiibiis appendice longa inaequaliter incisa instructis; staminibus .'Î0

—-32, anlhciarum loculis conlluenlibus.

Hhilh.T \±— \\i cm lang, G— 7 cm l)r(!it. Mliiltslici 1 cm lang. Blutenstand 2 cm

lang. Achse ersten Grades 1- 2 mm liing. I)ic,liasiensli(îl 1 cm lang. Bliilcnsliclclini

7 mm i.'infç,

l»rasi!ia: \\'\() de .lanciio^ (iavc.'t im Walde ((ila/iou n. 4201, im

NovoiiilM'r Idübp.nd).

60. M. Seiloi fSpr.j A. Dd.; liiilrx \v\ arbor, ramis siildciclibiis,

jiiiiirM'ibns fiisro-loineiilosis, adidlis nisc,o-(1.'i vescenübns gliibralis; loliis

|M;lioliitiK, ovalrwlliplicis vel (»vatis us(|ii<' ()v;ili-(d>i(»nf.;is, basi ciiiicalis vel

i'oliuidal'M'.imcaliK, npicr iiiafiircsle l;ilc, aciiiriiii.'ilis
,

aj>ic(^ i|»KO acntiuscidis,

rigid«* papyraccin V(;l (•liarlac,<'iH, novellis alfjiic .Kbillis supra gl.ibris, subliis

iiiollitcr rt hrcvisBiiiic Hparse naveHcenli-pilosis, rruirgine in |»;iilc '/i
siqxî-

rion; diHliticle »cd rniniile ilenlind.-ilis , iicrvis venis({(ie siipi-;i proniirinliK,
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subtils manifeste prominentibus, dense reticulatis; floribus 5 mm longis,

5 mm latis; inflorescentia decussato-paniculata axillari vel terminai!, ramis

sub-numerosis in dichasia simplicia desinentibus vel simpliciter dichasiali

axillari; pedicellis dense flavescenti-vel griseo-pilosis ; bracteis bracteolisque

^ minimis caducis; receptaculis cupuliformibus, densiuscule griseo-pilosis, rigide

papyraeeis
,

perigonii phylla longitudine 1 V4~P^o superantibus
;

perigonii

phyllis pilosis, 2 exterioribus quam 2 interiora majoribus, 2 interioribus

appendice subbrevi truncata denticulata instructis ; staminibus 35—40, anthera-

rum loculis confluentibus.

Mollinedia Selloi A. DC. in DC. Prodr. XVI, 2, p. 66G (a. 1868).

Citriosma Selloi Spreng. Syst. veget. II. p- 545 (1827).

Citriosma ovalis Spreng, ex Tul. in Monogr. p. 380 (a. 1855).

Tetratome cinerea Gardn. in Ilook. Lond. Journ. Bot. IV. p. 136

(a. 1845).

Mollinedia cinerea Tul. in Monogr. p. 380 (a. 1855).

M. laurina Tul. 1. c. p. 389 pp., nempe quoad specimen ex Prov.

Uio de Janeiro herb. Martii.

Blätter i2—17,5 cm lang, 7—9 cm breit. Blattstiel 8—10 mm lang, Blutenstand

2—2,5 cm lang. Achse ersten Grades 2— 5 mm lang. Dicliasienstiel 9 mm lang. Blü-

tenstielchen 5—6 mm lang.

Brasilia: Nazaré bei Bahia, Magé Yriro (Sellow n. 595, 4019, 1969

—1482).

Wahrscheinlich gehören hierher auch die beiden folgenden in dürfti-

gem Material gesammelten Pflanzen :

Theresopolis, Serra dos Orgaos (Schenck n. 2935, im März mit Früch-

ten) , bei Rio de Janeiro , zwischen dem Botanischen Garten und Gavea

(ScHENCK n. 2037, im Januar mit halbreifen Früchten).

70. M. latifolia (Poepp.) Tul.; frutex vel arbor, ramis subteretibus,

fuscis, junioribus luteolo-fuscis, tomentosis, adultis longitudinaliter striatis,

giabratis; foliis breviter petiolatis, petiolo a latere compresso, late ovato-

ellipticis vel ellipticis, apice breviter et late acuminatis apice ipso acutis,

basi rotundatis, papyraeeis, in parte 2/3 superiore utrinque margine regu-

lariter denticulatis , dentibus subconspicuis acutis, junioribus utrinque

dense griseo-pilosis, adultis supra glabris, subtus parce pilosis, supra

nervis venisque subinconspicuis, subtus manifeste prominentibus denseque

reticulatis; floribus 3,5 mm diam.; inflorescentia decussato-paniculata

axillari, ramis paucis in dichasia simplicia desinentibus, vel simpliciter

dichasiali axillari
;
receptaculis cupuliformibus, papyraeeis, pilis luteolo-fuscis,

brevibus dense obtectis, quam perigonii-phylla li/2-plo longioribus; peri-

gonii-phyllis papyraeeis, 2 exterioribus late ovatis, margine superiore ob-

tusis, quam 2 interiora multo latioribus, pilosis, 2 interioribus, appendice

subrectangulari
,
longa, angusta profunde fimbriata membranacea instructis;

staminibus 30—31, parvis, omnibus aequalibus inter sese distantibus, sessi-
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libus, antherarum loculis confluentibus ; floribus Ç extrinsecus densiuscule

griseo-pilosis ; inflorescentia decussato-racemosa (i. e. cymularum non nisi

floribus intermediis evolutis) terminali vel axillari, 5—2 flora, vel floribus

saepius solitariis axillaribus, pedicellis racbique parce griseo-pilosis
;
recepta-

culis planiusculis
;

perigonii phyllis ; ovariis numerosis , densissime

griseo-pilosis, stylo brevissimo.

Mollinedia latifolia Tul. Monogr. p. 402, in Mart. Fl. Bras. 1. c.

p. 326, A. DC. Prodr. p. 668.

Tetratome latifolia Poepp. et Endl, Nov. gen. II p. 47.

Blätter U— 19 cm lang; 6,5—10,5 cm breit. Blattstiel 8 mm lang. Blütenstand

2.5 cm lang. Achse ersten Grades 2 mm lang. Dicliasienstiel 1 cm lang. Blüton-

stielchen 5 mm. lang.

Brasilia: Amazonas, in Wäldern bei Ega (Poeppig n. 2824, q^, im

November blühend), bei Maynas (Poeppig n. 2216, Q).

71. M. Rusbyan'a Perk. n. sp. ; frutex 1,75 usque 2 m altus, ramis

griseo-fuscis, subteretibus, glabris; foliis oppositis, petiolatis, petiolo a latere

compresso, oblongis vel ovato-oblongis, basi cuneatis usque rotundato-cuneatis,

apice la le breviterque acuminatis, apice ipso acutis, rigide papyraceis, ultra

medium utrinque irregulariter distincte denticulatis, dentibus acutis recur-

valis, supra subtusque glabris, supra nervis venisque subinconspicuis, subtus

manifeste prominentibus , dense reticulatis; floribus (J^
6— 7 mm diam.,

viridibus; inflorescentia decussato-paniculata, axillari vel tcrminali, ramis

niuiiL'rosis in dicliasia simplicia desinentibus; pedicellis racbique parce griseo-

pilosis; bracteis bracteoliscjue minimis ovatis parce griseo-pilosis caducis;

receptaculis cupuliformibus perigonii phylla longitudine fere 2-plo supcran-

tibus, pilis brevibus griseis parce instructis
,

papyraceis; perigonii pliyllis

papyraceis, 2 extci-ioribus quam 2 interiora majoribus, 2 interioribus dif-

roi inibus, altero ajjicc roliindato-truiicalis, altero apice in appendicem longam

limbrialam r(;v()Iulaiii abciuile; staminibus 35— 36 subsossilibus, antherarum

lociilis coFilluentibus; lloribus Ç 4,5 mm diam., pa])yraceis, extrinK(Muis

dense griseo-sericcis ; inflorescentia decussato-racemosa (i. e. cymularum uou

nisi flr)ribus intf-rmediis evolutis) axillari v(;l terminali ; braclcis bracte()lis(juc

minimis griseo-pilosis caducis, inferioribus late ovatis oblongis, apice obtu-

si»; pedicellis vel rachi griseo-pilosis; receptaculis valde planis, intus basi

jiilosis, cum calyptra, perigoriii phylla longiliidine ;P/,-plo su])eranlibus

;

IKM-igonii phyllis minulis, 2 extfirioribus (|uam 2 interiora minoiibus, 2 in-

t<*norihuH appendice brevissima mcMiibratiacea instructis; ovariis ciica 31

(nondnm salis evohitis) glabris.

Mollinfdia PcrUitisia«^ Mushy, msc. in schediilis.

IM.illiT Iß— 10,". r.m I.iri^^, G 7 nii l.reit. HlallsMcl 0,75—1 cm lang, niiilciisliiiid

t— r» flu Imm. AcliHc uvëU'.u UviuWh i— 'A ctii lüiig. l)i(-liiisi(!Mslicl 1 cjn lun^'. Itlütni-

fitidclutri 4 T, nun lufi^-

Bolivia: (>)ripala, Yungas, in Wäldern (Banc; ii. 24:H), und cj).



A. Engler, Bot. Jahrb. Bd. XXVIL 7'af. IX.

A. a— d. Mollinedia Gilgiana Perk., B. M. Canheldiae Pcrk.. C. M. elegans Tul., D. M. pachysandra

Perk., E. a—b. M. Glaziovii Perk., F. a—b. M. chrysophylla Perk.. G. a—b. longicuspidata Perk.,

H. a—b. M. oligantha Perk., J. a— c M. LoAA-theriana Perk., A". M. cyathantha Perk., L. ^l. polyantha

Perk.. M. M. racemosa Tul.

T.Pohl iicl nat.del.
Lith Anst Julius Klinkhardt Leipzig

Willi<-lni Euf]rliuann, . iviia.





A. EngJer, Bot. Jahrb. Bd. XXVII. Taf. X.

A. Mollinedia calondonta l\-rk., B. a— c. M. fasciculata Perk., C. a—b. M, lamprophylla Perk.,

D. M. Glaziovii Perk., E. M. Selloi (Spreng.) A. Ü. C, F. M. Schottiana (Spreng.) Perk.

y. Pohl ad liai. del.

Tcnag v.W'illu'lm l'iif^i'iiuannj, r^pdcj.

Lith Anst Julius Klinkhardt Leipzig
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"Erklärniig der Abbildungen.

Tafel IX.

A Mollineclia Oilgimia Perk.

a Blütenzweig mit (5 Blüten, h (5 Blüte im Längsschnitt, c Staubblatt von

hinten, d Staubblatt von vorn.

B M. Ganfieldiae Perk. ^ Blüte im Längsschnitt.

G M. elegans Tul. ^ Blüte im Längsschnitt.

D M. pachysandra Perk. (5 Blüte im Längsschnitt.

E M. Glaxiovii Perk. Verschiedenartige Staubblätter derselben Blüte.

F M. chrysophylla Perk. Verschiedenartige Staubblätter derselben Blüte.

O M. longiruspidata Perk. Verschiedenartige Staubblätter derselben Blüte.

H M. oligantka Perk. Verschiedenartige Staubblätter derselben Blüte.

J M. Lowtheriana Perk. a ^ Blüte, h—e Verschiedenartige Staubblätter derselben

Blüte.

K M. cyathantha Perk. (5 Blüte, aufgeschnitten und ausgebreitet nach Entfernung der

Staubfäden.

L M. polyantha Perk. (5 Blüte, aufgeschnitten und ausgebreitet nach Entfernung der

Staubfäden.

M M. racemosa Tul. (5 Blüte, aufgeschnitten und ausgebreitet nach Entfernung der

Staubfäden.

Tafel X.

Ä Mollinedia calodonta Perk. Zweig mit ^ Blüten.

B M. fascicidata Perk.

a Zweig mit Q Blüten im Moment des Abfallens der Galyptra.

b Q Blüte vor dem Abfallen der Galyptra.

c Q. Blüte nach dem Abfallen der Galyptra.

G M. lamprophylla Perk.

a Zweig mit Q Blütenstand nach dem Abfallen der Galyptra.

b Fruchtknoten und Fruchtknoten-Längsschnitte.

D M. Qlaxiovii Perk, Zweig mit Q Blütenstand.

E M. Sellai fSpreng.) A. DG. Junge zusammengesetzte Frucht.

F M. Sehotlicma (Spreng.) Perk. Reife zusammengesetzte Frucht.

•
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